



Was sonst noch bei uns los war
Die A-Junioren des VfL 05 Hohenstein-Ernstthal haben sich den Meistertitel in der Bezirksliga geholt und somit den 
Aufstieg in die Landesliga gesichert.
Der Aufstieg stellt für den Verein und die Mannschaft von Trainer Heiko Dippmann und Co-Trainer Uwe Günther 
eine besondere sportliche und wirtschaftliche Herausforderung dar. Beispielsweise sollen neue Spieler in den 
Verein geholt werden, um in der Landesliga bestehen zu können; weiterhin ist der VfL 05 auf der Suche nach 
Sponsoren für die Nachwuchsarbeit.
Foto: Reinhard Haupt
Die Verkehrswacht organi-
sierte am 04. Juni 2009 einen 
Verkehrssicherheitstag in der 
Karl-May-Grundschule.
Bei dieser Gelegenheit konn-
ten die Kinder ihr „Ampel-
männchen-Diplom“ ablegen 
und sich über die Arbeit der 
Polizei, Freiwilligen Feuerwehr 
und des Rettungsdienstes 
informieren.




Schüler der Grundschule, Herr 
Perschke, Sachgebietsleiter 
Schulverwaltung; Herr Heim, 
Präventionsbeauftragter der 
Polizei sowie Herr Kluge, 




Was sonst noch bei uns los war
Am Besucherbergwerk St.-Lampertus-Richtschacht wurden im Juni neue 
Sanitäranlagen eingeweiht. Das Mehrzweckgebäude beinhaltet neben 
Toiletten auch einen Raum für die jüngeren Vereinsmitglieder, um dort 
Fundsteine bearbeiten zu können. Finanziert wurde das Bauvorhaben von 
Vereinsmitteln und mit Unterstützung von Sponsoren.
im Bild: Friedrich Bachmann, Vorsitzender des Freundeskreises Geologie 
und Bergbau e.V. Hohenstein-Ernstthal beim Einschlagen des symbolischen 
Nagels.
Rhododendronprinzessin Sarah I. gekrönt
Im Rahmen des Rhododendronfestes am 06. Juni auf dem Altmarkt wurde die neue Rhodo-
dendronprinzessin Sarah I. vom Gewerbeverein Hohenstein-Ernstthal und Umgebung e.V. 
in Zusammenarbeit mit dem Fremdenverkehrsverein und der Stadt Hohenstein-Ernstthal 
gekrönt. Da sich aus Hohenstein-Ernstthal selbst keine Anwärterin für dieses Amt finden 
ließ, hatte sich die Jury zwischen drei Bewerberinnen aus der Umgebung zu entscheiden. 
Sarah Kretschmar aus Gersdorf tritt nun die Nachfolge von Kerstin I. an. Die Krönung selbst 
der nun 4. Rhododendronprinzessin übernahm Oberbürgermeister Erich Homilius.
Im Vorfeld der Zeremonie wurde eine Brautmodenschau im Wandel der Zeit, vorbereitet 
vom Textil- und Rennsportmuseum, präsentiert.
Rhododendronprinzessin Kerstin I. (2006-2009) übergab 
ihr Amt an Sarah I.
Hotel verteidigt seine Sterne – „Drei Schwanen“ firmiert als First-
Class-Hotel
Erneut mit vier Sternen klassifiziert worden ist am 10. Juni 2009 das Hotel 
„Drei Schwanen“ und kann sich damit auch weiterhin – zunächst bis 2011 
– als First-Class-Hotel bezeichnen.
Zum ersten Mal hatte das Haus im Jahr 2001 die vier Sterne von der Deut-
schen Hotel- und Gaststättendirektion (Dehoga) zuerkannt bekommen. Als 
„Aushängeschild für die Stadt und kulturellen Mittelpunkt“ bezeichnete 
Silvio Sabrowski von der Industrie- und Handelskammer Südwestsachsen, 
die gemeinsam mit der Dehoga die Bewertung vornimmt, das Hotel, welches 
seit 2007 von Peggy und Carsten Rusitschka in Pacht betrieben wird. Eine 
Übernahme in Privatbesitz ist in absehbarer Zeit geplant, kündigte Peggy 
Rusitschka an.
Um sich auch weiterhin mit vier Sternen schmücken zu können, mussten die 
Hotelbetreiber noch einiges tun, sagte Brigitte Wolf von der Dehoga. Denn 
die Kriterien für die Sterne-Klassifizierung würden regelmäßig überarbeitet. 
Grundlage hierfür seien Umfragen durch ein beauftragtes Meinungsfor-
schungsinstitut. Eine der wesentlichen Forderungen der Hotelgäste sei der 
permanente Zugang zum Internet gewesen. Das sei damit auch zu einer 
Grundvoraussetzung für vier Sterne geworden. Auf diesem Gebiet hatte das 
Hotel, das auf dem Territorium des früheren Kreises Hohenstein-Ernstthal 
das einzige mit dem Standard First Class war, großen Nachholebedarf, sagte 
Carsten Rusitschka.
Das Hotel verfügt über 32 Zimmer mit 63 Betten. Im Restaurant haben 
50 Personen, auf der Terrasse 24 Gäste Platz, der Saal ist für bis zu 150 
Personen ausgelegt. Die Bar bietet 30 Plätze
Quelle: Freie Presse vom 11.06.2009
Der Vorstand des Kulturvereins möchte sich hiermit bei allen bedanken, die zum Gelingen 
des diesjährigen Galeriefestes beigetragen haben.
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Was sonst noch bei uns los war
19. Kinderfest im Schützenhaus
Großer Andrang herrschte am 03. Juni anlässlich des Kinderfestes auf dem 
Gelände des Schützenhaus.
Auf die zahlreichen Kinder und ihre Eltern wartete ein buntes Programm. 
Besonderen Spaß bereiteten vor allem das Pferdereiten, die Hüpfburg, 
Bewegungsbaustelle sowie die interaktive Lernwelt „Phänomenia“. Und 
da Spielen hungrig macht, wurden die Besucher von der Cafeteria des 
MehrGenerationenHauses bestens versorgt.
Höhepunkt der Veranstaltung war am Nachmittag ein Auftritt der Berliner 
Band „Rumpelstil“ unter dem Motto „In der Badewanne sitzt ein Prinz“. 
Bei der 90-minütigen Show mit Livemusik kamen sowohl die großen als 
auch die kleineren Gäste auf ihre Kosten.
Das Kulturamt als Veranstalter möchte sich bei dem Team des Schützen-
hauses und des MehrGenerationenHauses für die unkomplizierte Hilfe in 
der Vorbereitung und während des Kinderfestes bedanken.
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Kurzbericht über die 0. ordentliche öffentliche Stadtratssitzung
Zur Sitzung am 19. Mai 2009 waren 18 Stadträtinnen und Stadträte 
erschienen. 
Vor dem eigentlichen Sitzungsbeginn erfolgte die Kürung der Preisträger 
des Logo-Wettbewerbes anlässlich des Jubiläums „500 Jahre Stadt Ho-
henstein“, welches im Jahr 2010 im Rahmen einer Festwoche vom 06. bis 
13. Juni begangen wird. Zur Bewertung standen insgesamt 67 Vorschläge 
von 43 Einsendern. Davon waren 32 unmittelbar aus Hohenstein-Ernst-
thal, 7 aus umliegenden Orten. Zwei Entwurfsverfasser stammen aus der 
Karl-May-Geburtsstadt und leben jetzt in Thüringen bzw. in Nordrhein-
Westfalen. Besonders erfreulich ist es, dass auch zwei Bewerber aus der 
Partnerstadt Burghausen einen Logovorschlag eingereicht haben. In der 
Sitzung der Arbeitsgruppe zur Vorbereitung des Jubiläums wurden die 
drei Erstplatzierten wie folgt ermittelt:
3. Platz Frau Isolde Roßner, Hüttengrundstraße 4 
 in 09337 Hohenstein-Ernstthal
2. Platz Frau Jeannette Sturm, Driescher Straße 24 a
 in 52134 Herzogenrath
1. Platz Herr Rico Langer, Hauptstraße 85
 in 09337 Callenberg.
Der Erstplatzierte Herr Rico Langer erhielt vom OB das Preisgeld sowie 
einen Blumenstrauß. Von Frau Jeannette Sturm lag ein Schreiben vor, 
dass sie ihr Preisgeld der Stadt Hohenstein-Ernstthal für gemeinnützige 
Zwecke spenden möchte.
Abschließend dankte der OB nochmals allen, die sich am Wettbewerb mit 
viel Engagement und Mühe so zahlreich beteiligt haben.
Im allgemeinen Sitzungsteil informierte der OB darüber, dass auf Grund 
von massiven Einnahmeeinbrüchen bei der Gewerbesteuer von 1,0 Mio EURO 
eine Haushaltssperre ausgesprochen werden musste. Betroffen von der Sperre 
sind Ausgaben für den sächlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand in einer 
Größenordnung von ca. 200 TEURO. Die Bewilligung von neuen Zuschüssen 
im freiwilligen Bereich wurde bis auf weiteres ausgesetzt. Ein Teil der noch 
nicht begonnenen Investitionen, die nicht an die Bewilligung von Fördermitteln 
gebunden sind, wurden vorerst zurückgestellt. Das verbleibende Defizit kann 
nur durch zusätzliche Rücklagenentnahmen ausgeglichen werden.
Anschließend berichtete der Ortsvorsteher Herr Röder über die am 14. Mai 
2009 durchgeführte Bürgerversammlung im Ortsteil Wüstenbrand. Im 
Rahmen des Kurzberichtes kann hierzu im Infoteil Wüstenbrand Näheres 
nachgelesen werden.
Unter dem Tagesordnungspunkt Anfragen der Bürger und Stadträte 
fragte ein Bürger an, ob es nicht möglich sei, die Rathausuhr mit der 
Kirchenuhr in Einklang zu bringen. Es handelt sich hierbei um ca. 5 min 
Zeitunterschied. Der OB erklärte, dass die Pfarrerin bereits informiert ist.
Herr Stadtrat Bachmann bat darum, die Ausschilderung der Umleitungs-
strecke zum Ernstthaler Friedhof entsprechend vorzunehmen, da derzeit 
die Lindenstraße als Sackgasse gekennzeichnet ist. Der Hinweis wird an 
die Verwaltung weitergeleitet.
Herr Stadtrat Röder fragte an, ob es seitens des Bauhofes möglich ist, 
den Ablaufplan Grasmahd zu ändern. Zuerst müssten die repräsentativen 
Flächen der Stadt bzw. des Ortsteiles Wüstenbrand gemäht werden und 
danach erst Straßenränder bzw. Fußballplatz usw. Auch diese Angelegen-
heit wird zur Realisierung an die Verwaltung weitergeleitet.
Bezüglich der aktuellen Straßenbaustellen in unserer Stadt möchte Herr 
Tischendorf, dass zukünftig regelmäßig in der Stadtratssitzung dazu 
informiert wird. Der OB verwies darauf, dass zuständigkeitshalber in den 
Sitzungen des Technischen Ausschusses hierzu berichtet wird.
Herr Grad erinnert daran, dass der Brunnen auf dem Altmarkt (Kalte Hedwig) 
nunmehr nochmals mit einer Spritzschutzschicht versehen werden sollte. 
Der Hinweis wird zur Realisierung an den Bauhof weitergeleitet.
Im weiteren Sitzungsverlauf erfolgte die Behandlung von 9 Beschluss-
vorlagen.
1. Grundsatzbeschluss zur Anwendung der VwV Beschleunigung 
Vergabeverfahren
Im Zusammenhang mit der Umsetzung des Konjunkturpaketes II wurde von 
der Sächsischen Staatsregierung am 13. Februar 2009 eine Gemeinsame 
Verwaltungsvorschrift  der Staatskanzlei und der Staatsministerien (VwV 
Beschleunigung Vergabeverfahren) verabschiedet. Diese ist am 27.02.2009 
in Kraft getreten und legt Schwellenwerte fest, bis zu deren Erreichen 
ohne nähere Begründung befristet bis zum 31.12.2010 beschränkte Aus-
schreibungen und freihändige Vergaben zulässig sind. Einer Empfehlung 
des Rechnungsprüfungsamtes folgend, hat der Oberbürgermeister am 
02.03.2009 einen Nachtrag zur Dienstanweisung über die Vergabeordnung 
der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal erlassen, wonach diese VwV 
sinngemäß für die Vergaben der Stadtverwaltung anzuwenden ist. Dieser 
Empfehlung soll mit diesem Beschluss gefolgt werden.
Der Stadtrat beschloss deshalb einstimmig rückwirkend ab dem 2. März 
2009 die Anwendung der VwV Beschleunigung von Vergabeverfahren 
und bestätigte den vom Oberbürgermeister erlassenen Nachtrag vom 2. 
März 2009 zur oben genannten Dienstanweisung für die Große Kreisstadt 
Hohenstein-Ernstthal (Beschluss 1/50/2009).
2. Freihändige Vergabe zum Kauf eines Mobilbaggers
Der jetzige vorhandene Mobilbagger im Bauhof ist ein altes Gerät, des-
sen Einsatz bereits eingeschränkt ist, da ein bestimmtes Ersatzteil nicht 
mehr beschafft werden kann. Jede Reparatur ist nur ein Provisorium und 
verursacht hohe Kosten. Der Mobilbagger kann nur noch zur Ersatzteilge-
winnung verkauft werden. Zur Erfüllung der Aufgaben des Bauhofes ist 
der Einsatz eines Mobilbaggers jedoch unumgänglich.
Einstimmig beschloss deshalb der Stadtrat die freihändige Vergabe gemäß 
§ 3 VOL/A Nr. 4 f Sächs. Vergabegesetz und VwV Beschleunigung zum 
Vergabeverfahren vom 13.02.2009, Abschnitt 1, zum Kauf eines Mobil-
baggers in Höhe von 71.162,00 EURO an die KARI Baumaschinen GmbH 
in Lichtenstein. Weiterhin hierzu beschloss der Stadtrat einstimmig den 
Verkauf des vorhandenen Mobilbaggers in Höhe von 10.200,00 EURO 
ebenfalls an die vorgenannte Firma (Beschluss 2/50/2009).
3. Bewilligung von außerplanmäßigen Mitteln für die Rückzahlung 
von Nutzungsentgelt sowie Zinszahlungen für Erben nach Gustav 
Adolf Meyer
Der Stadtrat bewilligte einstimmig folgende außerplanmäßigen Ausgaben 
und Rückzahlungen im Haushaltsjahr 2009:
Rückzahlung von Nutzungsentgelt an die Erben nach Gustav Adolf Meyer
lt. Vereinbarung vom 14.05.2003 30.779,98 EURO 
 aus der Haushaltsstelle 1.8800.1420
+ Zinsen Zeitraum 1993 – 2008  5.997,54 EURO 
 auf die Haushaltsstelle 1.8800.8410.
Die Deckung des Finanzbedarfs erfolgte durch Minderausgaben in Höhe von 
15.000,00 EURO auf der Haushaltsstelle Zinsausgaben sowie 12.844,66 EURO 
auf der Haushaltsstelle Umlage Zweckverband „Am Sachsenring“ sowie Ein-
nahmen in Höhe von 8.932,86 EURO bei Verwaltungskosten und Grundsteu-
ererstattung (Beschluss 3/50/2009).
4. Bewilligung von über- und außerplanmäßigen Haushaltsmitteln für 
das Investitionsprogramm der Stadt Hohenstein-Ernstthal im Rahmen 
des von der Bundesregierung beschlossenen Konjunkturpaketes II
Der Stadtrat beschloss einstimmig objektbezogen nachfolgend aufgeführte 
über- und außerplanmäßige Bewilligungen:
* Erneuerung des Sanitärbereiches der Kita „Sonnenkäfer“
 Haushaltsstelle Hochbau 170.500,00 EURO außerplanmäßig
 Haushaltsstelle Planung 15.000,00 EURO überplanmäßig
* Dampfsauna und Geräteraumanbau HOT-Badeland
 Haushaltsstelle Planung 12.000,00 EURO außerplanmäßig
* Barrierefreie Umgestaltung und energetische Sanierung der Kita
 „Geschwister Scholl“
 Haushaltsstelle Planung 20.000,00 EURO überplanmäßig
* Fassadendämmung, Trockenlegung, Außenanlage, Sanierung Kita
 „Wichtelgarten“
 Haushaltsstelle Planung 25.000,00 EURO überplanmäßig
* Außenanlagen der Diesterweg-Grundschule Wüstenbrand
 Haushaltsstelle Planung 10.000,00 EURO überplanmäßig.
Die Finanzierung der oben genannten Maßnahmen erfolgte durch Bund- 
und Landesfördermittel im Rahmen des Konjunkturpaketes II sowie aus der 
Entnahme der allgemeinen Rücklage. Weiterhin ermächtigte der Stadtrat 
die Verwaltung nach Zugang der Zuwendungsbescheide objektbezogen die 
Mittel gemäß Beschluss 10/48/09 über- und außerplanmäßig zeitnah in den 
Haushaltsplan 2009 einzuordnen, damit die haushaltrechtliche Grundlage für 
ein Vergabeverfahren geschaffen werden kann (Beschluss 4/50/2009).
5. Aufhebung Sperrvermerk im Haushalt 2009 für die Baumaßnahme 
„Revitalisierung Industriebrache NAPLAFA“ Lindenstraße 4
Mit Beschluss 5/50/2009 bestätigte der Stadtrat einstimmig die Aufhebung 
des Sperrvermerkes in Höhe von 314.000,00 EURO für die Baumaßnahme Ab-
bruch und Revitalisierung der Industriebrache NAPLAFA Lindenstraße 4.
6. Verschmelzung der Gesellschaft für kommunale enviaM-Aktionäre 
(GkEA) auf die Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia 
(KBE)
Einstimmig ermächtigte der Stadtrat den Oberbürgermeister, auf der 
außerordentlichen Gesellschafterversammlung der Kommunalen Beteili-
gungsgesellschaft mbH an der envia (KBE) am 26. Juni 2009 für die Ver-
schmelzung der Gesellschaft kommunaler enviaM-Aktionäre mbH (GkEA) 
auf die KBE zu stimmen (Beschluss 6/50/2009).
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7. 1. Änderungssatzung der Gebühren- und Kostensatzung des Stadt-
archivs Hohenstein-Ernstthal
Am 01.01.2009 trat die Novellierung des Personenstandsgesetzes in Kraft. 
Das heißt, dass seitdem die Kommunalarchive für die Endarchivierung der 
Personenstandsregister zuständig sind. Folglich ist das Stadtarchiv für 
Anfragen und Direktbenutzungen dieser Unterlagen verantwortlich. Dies 
erfordert eine erneute Überarbeitung der Gebühren- und Kostensatzung 
des Stadtarchivs, da zum Beispiel von Gerichten und Erbenermittlungen 
auch beglaubigte Kopien angefordert werden können.
Aus diesem Grunde beschloss der Stadtrat einstimmig die 1. Änderungs-
satzung der Gebühren- und Kostensatzung des Stadtarchivs Hohenstein-
Ernstthal (Beschluss 7/50/2009).
Nachzulesen ist die Satzung in dieser Amtsblattausgabe.
8. Aufhebung Sperrvermerk Ersatzbeschaffung Medios-Projekt Karl-
May-Grundschule
Der Stadtrat beschloss einstimmig die Aufhebung des Sperrvermerkes 
für die Ersatzbeschaffung von Computertechnik im Rahmen des Medios-
Projektes an der Karl-May-Grundschule in Höhe von 12.533,23 EURO 
(Beschluss 8/50/2009).
9. Aufhebung von Sperrvermerken
Maßnahme: Zuschuss zum Erwerb der Indianer- und Westernsammlung
Mehrheitlich stimmten die Stadträtinnen und Stadträte dafür, diese Vorlage 
in den Verwaltungsausschuss zurück zu verweisen, um den hierzu dringend 
nötigen Diskussionsbedarf in der Vorberatung abzudecken. Eine Beschluss-
fassung ist dann in der Stadtratssitzung im Juni 2009 vorgesehen.
Fortsetzung Kurzbericht 
Kurzbericht über die 7. außerordentliche 
öffentliche Stadtratssitzung
Am 27. Mai 2009 trafen sich 14 Stadträtinnen und Stadträte zur 7. außer-
ordentlich einberufenen Stadtratssitzung.
In der Sitzung wurde der Beschluss zur Änderung der Ersatzlisten für 
Investitionsmaßnahmen der Stadt Hohenstein-Ernstthal für die Jahre 
2009 und 2010 im Rahmen des von der Bundesregierung beschlosse-
nen Konjunkturpaketes II gefasst.
Die Eilbedürftigkeit der Einberufung dieser Sitzung begründete der Oberbür-
germeister wie folgt: Die bereits beschlossenen Hauptmaßnahmen des Kon-
junkturpaketes sind bestätigt und teilweise liegen die Zuwendungsbescheide 
vor. Im Zuge der Bewilligung bei der Sächsischen Aufbaubank wurden für 
verschiedene Städte Maßnahmen abgelehnt. Diese Mittel sind nunmehr frei. 
Hierzu fand einen Tag nach dieser Sitzung beim Landrat eine Beratung statt, 
bei der über die Vergabe der übrigen Mittel entschieden werden soll. Deshalb 
wurden seitens der Stadt die Ersatzlisten mit diesem Beschluss aufgestockt, 
um kurzfristig auf zusätzliche Zuwendungen reagieren zu können.
Der Stadtrat beschloss deshalb einstimmig die Änderung der Ersatzliste 
vom 31.03.2009 (Stadtratsbeschluss 10/48/2009) für kommunale Infra-
strukturmaßnahmen. Die Finanzierung der erforderlichen Eigenanteile in 
Höhe von 215 TEURO wurde durch zusätzliche Entnahmen aus der allge-
meinen Rücklage gesichert. Ebenfalls beschloss der Stadtrat einstimmig 
die Änderung der Ersatzliste vom 31.03.2009 für kommunale Bildungsin-
frastrukturmaßnahmen. Die Finanzierung der Eigenanteile ist bereits durch 
die Beschlussfassung vom 31.03.2009 gesichert (Beschluss A1/7/2009).
Sitzungstermine 
Sommerpause
Die 1. Konstituierende Sitzung des Stadtrates findet
 am 18.08.2009, 19.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal statt.
Anlässlich der vollständigen Fertigstellung der neuen ÖPNV/SPNV-Ver-
knüpfungsstelle am ehemaligen Bahnhof Hohenstein-Ernstthal findet am 
Donnerstag, den 9. Juli 2009, um 17.00 Uhr, deren offizielle Übergabe 
statt. Zu dieser kleinen Feier mit musikalischer Umrahmung, Imbiss- und 
Getränkeangebot, Kindereisenbahn und weiteren Überraschungen sind 
interessierte Einwohner herzlich eingeladen. Für die Bewohner des Orts-
teils Ernstthal besteht die Möglichkeit für eine kostenlose Sonderfahrt auf 
einem Teilabschnitt der Stadtverkehrslinie 1 mit einem historischen H6-
Bus. Die Abfahrt erfolgt um 16:25 Uhr ab dem Karl-May-Haus. Folgende 
Haltestellen werden außerdem angefahren: Seniorenzentrum (16:29 Uhr), 
Sonnenstraße (16:31 Uhr), Ringstraße (16:33 Uhr), Nutzunger Straße (16:35 
Uhr), Feldstraße (16:37 Uhr), Turnerstraße (16:40 Uhr), St. Lampertus (16:42 
Uhr), Ehrenmal (16:47 Uhr) und Altmarkt (16:49 Uhr). Um 17.00 Uhr soll 
dieser Bus am Bahnhof eintreffen.
Neue ÖPNV/SPNV-Verknüpfungsstelle 
wird am 9. Juli offiziell übergeben
Information der Stadtkasse
Benachrichtigung




letzte uns bekannte Anschrift:
Hans-Sachs-Straße 2
41515 Grevenbroich
liegt in der Stadtkasse der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal 
ein Schriftstück aus.






Das Bürgerbüro der Stadt Hohenstein-Ernstthal möchte darauf verwei-
sen, dass ab dem 1. August 2009 das neue Ausbildungsjahr 2009/2010 
beginnt.
Alle Jugendlichen, die die Schule verlassen, benötigen für ihre Lehre, 
Vorbereitungsjahr bzw. Arbeit eine Lohnsteuerkarte. Diese ist im Bürger-
büro Hohenstein-Ernstthal bzw. in der Außenstelle im OT Wüstenbrand 
(Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr) zu beantragen. Als Vo-
raussetzung der Beantragung muss der Beantragende selbst mit einem 
gültigen Personaldokument (kein Führerschein) im Bürgerbüro vorspre-
chen. Gleichzeitig verweisen wir nochmals darauf, dass nicht benötigte 
Steuerkarten im Bürgerbüro abzugeben sind.
Mario Richter
Leiter Bürgerbüro
Informationen des Bürgerbüros 
Steuertermine im Juli 009
01.07.2009 Jahreszahler Grundsteuer
Zahlen Sie bitte Ihre Steuern pünktlich zur Fälligkeit ein, um unnötige 
Säumniszuschläge und Mahngebühren zu vermeiden.




1. Am 30. August 2009 findet die Wahl zum 5. Sächsischen Landtag statt.
 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
 einen Wahlschein hat.
2. Das Wählerverzeichnis für die Gemeinde - die Wahlbezirke der Gemeinde
 Hohenstein-Ernstthal
 wird in der Zeit vom 10. August bis 14. August 2009 während der
 üblichen Dienststunden
 Montag von 9.00 bis 12.00 Uhr
 Dienstag von 9.00 bis 18.00 Uhr
 Mittwoch von 9.00 bis 15.00 Uhr
 Donnerstag von 9.00 bis 18.00 Uhr
 Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr
 Ort der Einsichtnahme
 Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal, Bürgerbüro, Altmarkt 30,
 09337 Hohenstein-Ernstthal
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit gehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. 
Will ein Wahlberechtigter die Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen, muss er Tatsachen glaubhaft 
machen, aus denen sich die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 Sächsisches Meldegesetz 
eingetragen ist. Während der Einsichtsfrist ist das Anfertigen von 
Auszügen aus dem Wählerverzeichnis durch Wahlberechtigte gegen 
Erstattung der Sachkosten zulässig, soweit dies im Zusammenhang 
mit der Prüfung des Wahlrechts einzelner Personen steht. Die Auszüge 
dürfen nur zu diesem Zweck verwendet und unbeteiligten Dritten nicht 
zugänglich gemacht werden.
    1) Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
 Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
3. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann
 während der Zeit der Einsichtnahme - siehe Pkt. 2. - bei der Gemeinde
 schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch einlegen. Soweit die be-
 haupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der Einspruchsführer
 die erforderlichen Beweismittel beizubringen.
4. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, er-
 halten bis spätestens zum 9. August 2009 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahl-
berechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
 Nummer und Name
 Wahlkreis 11 Chemnitzer Land 2
 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Wahlkreises 
 oder durch Briefwahl teilnehmen.
6. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
6.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter
Bekanntmachung
über die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Wahl zum Sächsischen Landtag 
am 0. August 009
6.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist
 für die Aufnahme in das Wählerverzeichnis (9. August 2009) oder
 die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (14. August 2009)
 versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
 Fristen in Pkt. a) entstanden ist,
 
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden
 und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses
 zur Kenntnis der Gemeinde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 28. August 2009, 16.00 Uhr, bei der Ge-
meinde schriftlich oder mündlich beantragt werden.  Die Schriftform 
gilt durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder sonstige 
dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. Eine tele-
fonische Antragstellung ist unzulässig. In dem Antrag sind Familien-
name, Vorname, die genaue Anschrift des Wahlberechtigten sowie 
sein Geburtsdatum anzugeben.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
den Antrag noch bis zum Wahltag, 13.00 Uhr, stellen. Das Gleiche 
gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum 
nicht oder unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht 
werden kann.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 29. August 2009, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.
7. Zusammen mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen grünen Wahlumschlag,
- einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an
  die der Wahlbrief zurückzusenden ist und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Holt der Wahlberechtigte den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen 
ab, wird ihm Gelegenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle 
auszuüben. An einen anderen als den Wahlberechtigten persönlich 
dürfen Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden, 
wenn dieser sich ausweisen kann und die Empfangsberechtigung durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweist.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die auf dem Wahlbrief angege-
bene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage 
bis 16.00 Uhr eingeht. Er kann dort auch abgegeben werden.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne besondere 
Versendungsform unentgeltlich befördert.
8. Wird die Erteilung eines Wahlscheines versagt, kann dagegen bis 
 zum 18. August 2009 bei der Gemeinde schriftlich oder zur Nieder-
 schrift Einspruch eingelegt werden.
Hohenstein-Ernstthal, den 06. Juli 2009
      H o m i l i u s 




des Wahlergebnisses der Stadtratswahl am 07. Juni 009
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 07. Juni das Wahlergebnis in der Stadt Hohenstein-Ernstthal ermittelt.
1. Zahl der Wahlberechtigten 13.908
2. Zahl der Wähler 5.669
3. Zahl der ungültigen Stimmzettel 123
4. Zahl der gültigen Stimmzettel 5.546
5. Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen 16.360
  
6. Gesamtstimmenzahlen und Verteilung der Sitze auf die Wahlvorschläge sowie die Zahlen der für die Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge
 abgegebenen gültigen Stimmen
Partei/ Wählervereinigung Gesamtstimmen Anzahl der Sitze
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 6.519 10
DIE LINKE 2.765 4
Unabhängige Liste 1.509 2
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 1.640 2
Freie Wählervereinigung Hohenstein-Ernstthal und Umgebung e.V. ( FWV) 2.570 3
Bündnis 90/ Die Grünen (Grüne)  714 1
Freie Demokratische Partei (FDP) 643 0
Sitzzuteilung Stadtratswahl 2009
 Lfd.Nr. Gesamt- Gewählte Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
 Wahlvorschlag stimmen Familienname, Vorname
 Partei/ 
 Wählervereinigung
 1 6.519 Wanderwitz, Marco Rechtsanwalt Dresdner Str. 29, 09337 Hohenstein-Ernstthal 1.297
 Christlich  Trinks, Dirk Diplomingenieur Am Finkenschlag 2, 09337 Hohenstein-Ernstthal 792
 Demokratische  Küttner, Stefan Arzt Landgraben 15, 09337 Hohenstein-Ernstthal 715
 Union Deutschlands  Dr. Stiegler, Klaus Arzt Am Schulberg 9, 09337 Hohenstein-Ernstthal 529
 (CDU)  Heidolf, Dirk Geschäftsführer  Hüttengrund 65 A, 09337 Hohenstein-Ernstthal 384
   Dreyer, Gabriele Lehrerin Oststr. 76, 09337 Hohenstein-Ernstthal 373
   Wernicke, Michael Angestellter Brandschutz Neue Str. 4, 09337 Hohenstein-Ernstthal 283
   Franke, Robert Kfz-Meister Talstr. 77, 09337 Hohenstein-Ernstthal 253
   Weigel, Frank Selbstständig  Dresdner Str. 5, 09337 Hohenstein-Ernstthal 239
   Grad, Manfred Fliesenleger - Meister Schubertstr. 21, 09337 Hohenstein-Ernstthal 230
   Ersatzpersonen  
   Familienname, Vorname Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
   Fahrenholz, Franka Erzieherin Feldstr. 40, 09337 Hohenstein-Ernstthal 213
   Schüppel, Enrico Selbstständiger Bestatter Meinsdorfer Weg 1 A, 09337 Hohenstein-Ernstthal 198
   Brieger, Martina Diplomingenieurin  Am Heidelberg 5, 09337 Hohenstein-Ernstthal 161
   Bigl, Thomas Verwaltungsbetriebswirt Am Kirchenfeld 2, 09337 Hohenstein-Ernstthal 136
   Schneider, Thomas Diplomkaufmann Weinkellerstr. 33, 09337 Hohenstein-Ernstthal 107
   Müller, Werner Dachdeckermeister Maria-Reiff-Weg 7, 09337 Hohenstein-Ernstthal 98
   Fritzsche, Jürgen Geschäftsführer Hüttengrund 43 B, 09337 Hohenstein-Ernstthal 97
   Hiersemann, Heinrich Bürgermeister a.D. Zechenstr. 53, 09337 Hohenstein-Ernstthal 91
   Taubert, Birgit Lehrerin Dresdner Str. 108 A, 09337 Hohenstein-Ernstthal 73
   Dr. Hempel, Christine Diplomingenieurin  Hainholzsiedlung 23, 09337 Hohenstein-Ernstthal 67
   Franke, Ramon Auszubildender  Ringstr. 28, 09337 Hohenstein-Ernstthal 60
    Bankkaufmann
   Kreißig, Rafael Auszubildender Immanuel-Kant-Str. 22, 09337 Hohenstein-Ernstthal 49
    IT-Systemkaufmann
   Brumme, Marcus Student Hüttengrundstr. 55 K, 09337 Hohenstein-Ernstthal 44
   Weinhold, Jörg Betriebswirt Schubertstr. 5, 09337 Hohenstein-Ernstthal 30
 Lfd.Nr. Gesamt- Gewählte Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
 Wahlvorschlag stimmen Familienname, Vorname
 Partei/ 
 Wählervereinigung
 2 2.765 Dr. Prohatzky, Gisela Sozialarbeiterin Ringstr. 5, 09337 Hohenstein-Ernstthal 1.095
 DIE LINKE  Becker, Ralf Diplomlehrer Ringstr. 46, 09337 Hohenstein-Ernstthal 390
   Müller, Barbara Diplomsozialpädagogin  Hohensteiner Str. 7 A, 09337 Hohenstein-Ernstthal 373
   Rammler, Rositta Altenpflegerin  Sonnenstr. 50, 09337 Hohenstein-Ernstthal 319
   Ersatzpersonen
   Familienname, Vorname Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
   Mühleisen, Elke Sozialarbeiterin Oststr. 55 B, 09337 Hohenstein-Ernstthal 207
   Weber, Ronny Angestellter  Am Schulberg 31, 09337 Hohenstein-Ernstthal 136
   Marschall, Ulrich Mechaniker Schlackenweg 12, 09337 Hohenstein-Ernstthal 126
   Franke, Elke Rentnerin 
    der Erwerbsunfähigkeit Südstr. 23, 09337 Hohenstein-Ernstthal 119
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 Lfd.Nr. Gesamt- Gewählte Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
 Wahlvorschlag stimmen Familienname, Vorname
 Partei/ 
 Wählervereinigung
 3 1.509 Dr. Hiersemann, Petra Zahnärztin Zechenstr. 53, 09337 Hohenstein-Ernstthal 408
 Unabhängige Liste  Krauße, Lutz Schulleiter Friedrich-Engels-Str. 19, 09337 Hohenstein-Ernstthal 317
   Ersatzpersonen
   Familienname, Vorname Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
   Bachmann, Friedrich Gärtnermeister Feldstr. 20, 09337 Hohenstein-Ernstthal 296
   Siebert, Jens Transportunternehmer  Käthe-Kollwitz-Str. 5, 09337 Hohenstein-Ernstthal 207
   Kuhn, Jana Erzieherin Jahnweg 4 B, 09337 Hohenstein-Ernstthal 130
   Kürschner, Mirko Personaltrainer Turnerstr. 3 B, 09337 Hohenstein-Ernstthal 95
   Cornils, Jens Angestellter Landgraben 8 E, 09337 Hohenstein-Ernstthal 56
 Lfd.Nr. Gesamt- Gewählte Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
 Wahlvorschlag stimmen Familienname, Vorname
 Partei/ 
 Wählervereinigung
 4 1.640 Röder, Dietmar Schlosser Brückenstr. 7 a, 09337 Hohenstein-Ernstthal 506
 Sozialdemokratische  Prof. Dr. Benn, Wolfgang Universitätsprofessor Waldenburger Str. 16 B, 09337 Hohenstein-Ernstthal 500
 Partei Deutschlands  Ersatzpersonen
 (SPD)  Familienname, Vorname Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
   Franke, Klaus Pfarrer i.R.  Altmarkt 40, 09337 Hohenstein-Ernstthal 303
   Franke, Reiner Tischler Altmarkt 27, 09337 Hohenstein-Ernstthal 125
   Richter, Daniel Angestellter Weststr. 4, 09337 Hohenstein-Ernstthal 96
   Schulze, Karl Rentner Limbacher Str. 8, 09337 Hohenstein-Ernstthal 56
   Herold, Manuela Sekretärin Charlottenstr. 2, 09337 Hohenstein-Ernstthal 54
 
 Lfd.Nr. Gesamt- Gewählte Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
 Wahlvorschlag stimmen Familienname, Vorname
 Partei/ 
 Wählervereinigung
 5 2.570 Tischendorf, Uwe Fahrlehrer Pölitzstr. 71, 09337 Hohenstein-Ernstthal 620
 Freie  Morawitz, Achim Diplommathematiker Talstr. 158, 09337 Hohenstein-Ernstthal 598
 Wählervereinigung  Hallmann, Wolfgang Diplomingenieur Hüttengrundstr. 13 A, 09337 Hohenstein-Ernstthal 456
 Hohenstein-Ernstthal  Ersatzpersonen
 und Umgebung e.V.  Familienname, Vorname Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
 ( FWV)  Rutzke, Marco Multimediatechniker Im Viertel 7, 09337 Hohenstein-Ernstthal 357
   Stößel, Rudi Diplomingenieur Talstr. 148, 09337 Hohenstein-Ernstthal 281
   Palm, Marina  Museologin  Friedrich-Engels-Str. 28, 09337 Hohenstein-Ernstthal 94
   Erth, Jan Entwicklungsingenieur  Aue 15, 09337 Hohenstein-Ernstthal 83
   Kochte, Uwe Handwerker Ringstr. 28, 09337 Hohenstein-Ernstthal 81
 Lfd.Nr. Gesamt- Gewählte Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
 Wahlvorschlag stimmen Familienname, Vorname
 Partei/ 
 Wählervereinigung
 6 714 Dr. Berger,Hans-Reinhard Physiker Nutzunger Str. 2, 09337 Hohenstein-Ernstthal 466
 Bündnis 90/  Ersatzpersonen
 Die Grünen (Grüne)  Familienname, Vorname Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
   Erhard, Sabine Freie Landschaftsarchitektin  Am Fuchsgrund 37, 09337 Hohenstein-Ernstthal 98
   Wünsch, Ulrich Diplomingenieur  Friedrich-Engels-Str. 95, 09337 Hohenstein-Ernstthal 87
   Schäfer, Thomas Elektroniker Oststr. 25, 09337 Hohenstein-Ernstthal 63
 Lfd.Nr. Gesamt- Gewählte Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
 Wahlvorschlag stimmen Familienname, Vorname
 Partei/ 
 Wählervereinigung
 7 643 Junghans, Stefan Handwerksmeister Goldbachstr. 15, 09337 Hohenstein-Ernstthal 289
 Freie Demokratische   Vogel, Christine Schulleiterin Landgraben 13, 09337 Hohenstein-Ernstthal 233
 Partei (FDP)  Meier, Susann Dozentin  Friedrich-Engels-Str. 89, 09337 Hohenstein-Ernstthal 88
   Dietrich, Uta Angestellte Altmarkt 40, 09337 Hohenstein-Ernstthal 33
7. Es bleiben keine Sitze nach § 21 Abs. 3 KomWG unbesetzt.
 Gegen die Wahl kann gemäß § 24 Abs. 2 Satz 2 des Kommunalwahlgesetzes Einspruch erhoben werden. Dieser kann von jedem Wahlberechtigten,
 jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, innerhalb einer Woche nach dieser öffentlichen Bekanntmachung 
 unter Angabe des Grundes bei der Rechtsaufsichtsbehörde
 Landkreis Zwickau, Amt für Kommunalaufsicht, Robert-Müller-Str. 4 - 8, 08056 Zwickau 
 erhoben werden. Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. Der Einspruch eines Einsprechenden,
 der nicht die Verletzung seiner Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn mindestens 100 Wahlberechtigte beitreten.
 
Hohenstein-Ernstthal,  06. Juli 2009




Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 07. Juni das Wahlergebnis in der Stadt Hohenstein-Ernstthal, Ortschaft Wüstenbrand 
ermittelt.
1. Zahl der Wahlberechtigten 2.263
2. Zahl der Wähler 1.012
3. Zahl der ungültigen Stimmzettel 60
4. Zahl der gültigen Stimmzettel 952
5. Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen 2.769
  
6. Gesamtstimmenzahlen und Verteilung der Sitze auf die Wahlvorschläge sowie die Zahlen der für die Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge
 abgegebenen gültigen Stimmen
Partei/ Wählervereinigung Gesamtstimmen Anzahl der Sitze
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 1.875 6
Unabhängige Liste 894 2
Sitzzuteilung Ortschaftsratswahl 2009
 Lfd.Nr. Gesamt- Gewählte Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
 Wahlvorschlag stimmen Familienname, Vorname
 Partei/ 
 Wählervereinigung
 1 1.875 Röder, Dietmar Schlosser Brückenstr. 7 A, 09337 Hohenstein-Ernstthal 831
 Sozialdemokratische  Prof. Dr. Benn, Wolfgang Universitätsprofessor Waldenburger Str. 16 B, 09337 Hohenstein-Ernstthal 552
 Partei Deutschlands  Herold, Rosemarie Rentnerin Str. der Einheit 14, 09337 Hohenstein-Ernstthal 160
 (SPD)  Weise, Mirco Haustechniker Hermann-Schubert-Str. 20 A, 09337 Hohenstein-Ernstthal 122
   Schenkel, Reiner Maurer Bahnhofstr. 9, 09337 Hohenstein-Ernstthal 88
   Herold, Manuela Sekretärin Charlottenstr. 2, 09337 Hohenstein-Ernstthal 64
   Ersatzpersonen
   Familienname, Vorname Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
   Schulze, Karl Rentner Limbacher Str. 8, 09337 Hohenstein-Ernstthal 58
 Lfd.Nr. Gesamt- Gewählte Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
 Wahlvorschlag stimmen Familienname, Vorname
 Partei/ 
 Wählervereinigung
 2 894 Kuhn, Jana Erzieherin Jahnweg 4 B, 09337 Hohenstein-Ernstthal 333
 Unabhängige Liste  Uhlig, Martin Rentner Jahnweg 4 A, 09337 Hohenstein-Ernstthal 304
   Ersatzpersonen
   Familienname, Vorname Beruf/ Stand Anschrift Stimmen
   Zierold, Frank Dachdecker Am Heidelberg 1, 09337 Hohenstein-Ernstthal 257
7. Es bleiben keine Sitze nach § 21 Abs. 3 KomWG unbesetzt.
 Gegen die Wahl kann gemäß § 24 Abs. 2 Satz 2 des Kommunalwahlgesetzes Einspruch erhoben werden. Dieser kann von jedem Wahlberechtigten,
 jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, innerhalb einer Woche nach dieser öffentlichen Bekanntmachung 
 unter Angabe des Grundes bei der Rechtsaufsichtsbehörde
 Landkreis Zwickau, Amt für Kommunalaufsicht, Robert-Müller-Str. 4 - 8, 08056 Zwickau 
 erhoben werden. Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. Der Einspruch eines Einsprechenden,
 der nicht die Verletzung seiner Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn mindestens 23 Wahlberechtigte beitreten.
 
Hohenstein-Ernstthal, 06. Juli 2009
 H o m i l i u s
 Oberbürgermeister
Dank an alle Wahlhelfer
Ohne freiwillige und ehrenamtliche Wahlhelfer können demokratische Wahlen, wie die vom 07. Juni 2009, nicht durchgeführt werden.
Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, allen bei der Vorbereitung und Durchführung der Wahlen Beteiligten, den Mitarbeitern in den Wahl-
vorständen und Wahlausschüssen für ihre sehr gute Arbeit ganz herzlich zu danken.
Ihr OB Erich Homilius 
Öffentliche Bekanntmachung







Aufgrund der §§ 9, 14 und 17 des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen 
(SächsPolG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. August 1999 
(SächsGVBl S. 466 ff), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05. Mai 2004, 
erlässt der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernst-
thal folgende Polizeiverordnung:
§ 1 Zeitlicher Geltungsbereich
Diese Polizeiverordnung gilt von Freitag 17. Juli 2009, 16.00 Uhr bis Sonn-
tag 19. Juli 2009, 9.00 Uhr.
§  Räumlicher Geltungsbereich
Diese Polizeiverordnung gilt für den Bereich (vgl. Lageplan gemäß Anlage):
- Parkplatz Altmarkt einschließlich der Zugänge bzw. Zufahrten an der
 West- bzw. Ostseite des Rathauses
- Altmarkt zwischen Einmündung Weinkellerstraße und Einmündung
 Kunzegasse
- Kunzegasse
- Weinkellerstraße zwischen Altmarkt und Conrad-Clauß-Straße
- Dresdner Straße zwischen Altmarkt und Einmündung Heiste
- Friedrich-Engels-Straße zwischen Altmarkt und Einmündung Immanuel-
 Kant-Straße
§  Verweis auf Erlaubnisvorbehalt
Sämtliche Veranstaltungen und Aktivitäten im öffentlichen Verkehrsraum, 
die über den straßenrechtlichen Gemeingebrauch hinausgehen und für 
die keine Erlaubnis erteilt wurde, sind nicht gestattet.
§  Verkaufs- und Verbringungsverbote
Für den Verkauf von Getränken in Glasflaschen und Gläsern gelten fol-
gende Verbote:
(1) Ambulante Händler und Betreiber ambulanter Gaststätten dürfen
 Getränke weder in Glasflaschen noch in Gläsern verkaufen.
 Gaststätten mit fester Betriebsstätte im räumlichen Geltungsbereich
 ist der Verkauf von Getränken in Glasflaschen und Gläsern mit folgender
 Ausnahme erlaubt: Erlaubt bleibt der Verkauf von Getränken in Glas-
 flaschen und Gläsern zum Verzehr an Ort und Stelle.
 Bei Außengastronomie gilt diese Ausnahme nur, wenn die Bewirtung
 im unmittelbaren räumlichen Zusammenhang mit der festen Betriebs-
 stätte erfolgt.
 Gewerbetreibende des Einzelhandels dürfen keine Getränke in Glas-
 flaschen verkaufen.
 Dieses Verbot gilt nicht am 17.07.2009, 16.00 bis 18.00 Uhr und am
 18.07.2009, 8.00 bis 18.00 Uhr.
(2) Ferner ist es verboten, während des zeitlichen Geltungsbereiches Glas-
 flaschen in den räumlichen Geltungsbereich dieser Polizeiverordnung
 zu verbringen.
§  Lärmschutz
In der Nacht vom 17. zum 18. Juli 2009 und in der Nacht vom 18. zum 
19. Juli 2009 sind jeweils ab 3.00 Uhr sämtliche lärmintensive Aktivitäten 
einzustellen, so dass die Nachtruhe der Anwohner gewährleistet ist. Dies 
betrifft insbesondere musikalische Darbietungen jedweder Art.
§  Entzündungsverbot
(1) Das Entzünden von Lagerfeuern und Tonnenfeuern ist verboten.
(2) Das Mitführen und Entzünden von Feuerwerkskörpern ist verboten.
§ 7 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 17 SächPolG handelt, wer vorsätzlich
  oder fahrlässig 
 1. entgegen § 4 Abs. 1 Getränke in Glasflaschen oder Gläsern verkauft
   oder
 2. entgegen § 4 Abs. 2 Glasflaschen in den räumlichen Geltungsbereich
  dieser Polizeiverordnung verbringt oder 
 3. entgegen § 5 in der Nacht vom 17. zum 18. Juli 2009 oder in der
  Nacht von 18. zum 19. Juli 2009 nach 3.00 Uhr lärmintensive Aktivi-
  täten, die geeignet sind, die Nachtruhe der Anwohner zu stören,
  durchführt oder
 4. entgegen § 6 Abs. 1 Lagerfeuer oder Tonnenfeuer entzündet oder
 5. entgegen § 6 Abs. 2 Feuerwerkskörper mitführt oder entzündet.
(2) Diese Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zu 1.000 H 
 geahndet werden.
Polizeiverordnung
zum Volksfest Grand-Prix-Party 17. bis 19.07.009
§  In-Kraft-Treten
Diese Polizeiverordnung tritt am 17. Juli 2009 in Kraft.
Hohenstein-Ernstthal, den 11.06.2009
    H o m i l i u s
    Oberbürgermeister
Anlage: Lageplan zu § 2 der Polizeiverordnung
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zu Stande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung
  oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind;
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
 wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber
  der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
  Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
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Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) vom 21. April 1993 (SächsGVBl. S. 301, 445), i. d. F. der 
Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), 
zuletzt geä. durch Art. 10 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 ( SächsGVBl. 
S. 138, 158) in Verbindung mit §§ 2 und 9 Abs. 1 des Sächsischen Kom-
munal-abgabengesetzes (SächsKAG) vom 16. Juni 1993 (SächsGVBl. S. 
502), zuletzt geä. Art. 9 des Gesetzes vom 7. November 2007 (SächsGVBl. 
S. 478, 484), § 25 Abs. 1 des Verwaltungskostengesetzes des Freistaates 
Sachsen (SächsVwKG) vom 15. April 1992 (SächsGVBl. S. 164), zuletzt geä. 
Art. 6 des Gesetzes vom 5. Mai 2008 (SächsGVBl. S. 302, 303), § 7 Abs. 
1 des Sächsischen Gesetzes zur Ausführung des Personenstandsgesetzes 
(SächsAGPStG) vom 11.12.2008 (SächsGVBl. S. 938) sowie der Satzung 
über die Archivordnung der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal vom 
24. November 1993 (Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal vom 17. Januar 1994) 
hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal am 19. Mai 
2009 folgende 1. Änderungssatzung zur Gebühren- und Kostensatzung 
des Stadtarchivs Hohen-stein-Ernstthal vom 14. Mai 2008 beschlossen:
1. Die Anlage zu § 3 der Gebühren- und Kostensatzung des Stadtarchivs
 Hohenstein-Ernstthal – Gebührenverzeichnis – erhält die Fassung
 gemäß der Anlage zu dieser Satzung.
2. Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
 im Amtsblatt Hohen-stein-Ernstthal in Kraft.
Hohenstein-Ernstthal, den 20. Mai 2009
 H o m i l i u s
 Oberbürgermeister
Anlage
Anlage zu § 3 der Gebühren- und Kostensatzung des Stadtarchivs 
Hohenstein-Ernstthal - Gebührenverzeichnis - 
I. Benutzungsgebühr für die Benutzung von Archivgut, Sammlungs-
 und Bibliotheksgut
I.1 Einsichtnahme in Akten und Findhilfsmittel 
 - bis zu einem Tag 1,50 EUR
 - bis zu einer Woche 10,00 EUR
 - bis zu einem Monat 20,00 EUR
I.2 Zusatz für die Benutzung bestimmter Archivgutträger, 
 wie Filme, Tonkassetten, Videos, Diapositive 
 - je angefangener Tag 1,50 EUR
  
II Gebühren für die Bearbeitung schriftlicher Anfragen
II.1 - je angefangene Arbeitshalbstunde 7,50 EUR
II.2 einfache Anfragen sowie ohne großen Aufwand 
 betriebene Recherchen mit negativem Ergebnis
 bleiben entsprechend § 4 SächsKAG gebührenfrei. 
III Gebühren für die Anfertigung von Abschriften, Kopien, Fotoarbeiten
 und Beglaubigungen
III.1 Auszüge, Abschriften und Übertragung aus schwer 
 lesbarem Archivgut 
 - je angefangene DIN A4 – Seite 5,00 EUR
III.2 Fotokopien 
 - im Format bis DIN A4 pro Schwarz-Weiß-Kopie 0,50 EUR
 - im Format bis DIN A4 pro Farb-Kopie 1,00 EUR
 - im Format bis DIN A3 pro Schwarz-Weiß-Kopie 1,00 EUR
 - im Format bis DIN A2 pro Schwarz-Weiß-Kopie 1,50 EUR
 Ist das Archivgut älter als 100 Jahre, so verdoppeln 
 sich die Preise für Fotokopien.
III.3 Zeugniskopien 
 - einfache Zeugniskopien und Bestätigungen 
  von Abschriften aus dem Klassenbuch 5,00 EUR
  (ohne Beglaubigung)
 - jede weitere einfache Zeugniskopie eines Vorgangs 
  wird nach III.2 berechnet 
III.4 Scanner-Kopien  
 - bis Format DIN A4  pro Schwarz-Weiß-Kopie   1,00 EUR
 - bis Format DIN A4 pro Farb-Kopie 1,50 EUR
1. Änderungssatzung 
zur Gebühren- und Kostensatzung des Stadtarchivs Hohenstein-Ernstthal vom 1. Mai 00
Ist das Archivgut älter als 100 Jahre: 
 - pro Schwarz-Weiß-Kopie 2,00 EUR
 - pro Farb-Kopie 2,50 EUR
III.5 Übermittlung von digitalisierten Dokumenten über
 eine Datenleitung (Email) 
 - pro Scan 1,00 EUR
III.6 Verfilmungsarbeiten mit eigenen Geräten für 
 selbstständige Reproduktionen zum eigenen Gebrauch
 bei Verbleib des Urheberrechts im Archiv und bei Verbot
 des Verkaufs weiterer Abzüge 
 - pro Aufnahme 2,50 EUR
III.7 Beglaubigungen von Abschriften, Fotokopien und
 dergleichen
 - jede erste Beglaubigung einer Abschrift, 
  Fotokopie und dergleichen (pro Vorgang) 5,00 EUR 
 - jede weitere Beglaubigung einer Abschrift, 
  Fotokopie und dergleichen (pro Vorgang) 0,51 EUR
IV Veröffentlichungen von Archivgut in Büchern und sonstigen
 Publikationen, Weitergabe in Filmen und Fernsehsendungen
  sowie für Ausstellungen
IV.1 Für die einmalige Reproduktion im Druck je Bild 
 oder Seite bei einer Auflagenhöhe bis 5000 Stück 
 - von Bibliotheksbeständen nach 1900 und 
  Zeitungen nach 1950 5,00 EUR
 - von Bibliotheksbeständen vor 1900 und 
  Zeitungen vor 1950 10,00 EUR
 - von Originalpostkarten, Originalfotos, 
  Plakaten, Plänen 10,00 EUR
 - von Akten und Stadtbüchern 10,00 EUR
 - von Urkunden und Siegeln 15,00 EUR
IV.2 Der Satz erhöht sich jeweils bei einer Auflagenhöhe 
 - bis zu 10 000 Stück auf das 1,5 fache
 - bis zu 50 000 Stück auf das 2,0 fache
IV.3 Bei Nachauflagen wird die Hälfte der unter 
 IV.1 bis IV.2 genannten Gebühren fällig.
IV.4 Für die Wiedergabe von Archivalien in Filmen, 
 Fernseh- und Tonaufzeichnungen werden erhoben 
 - je angefangene Wiedergabeminute 25,00 EUR
IV.5 Für zu Ausstellungszwecken zur Verfügung gestellte 
 Archivalien wird je angefangene Woche der zweifache 
 Satz der unter IV.1 genannten Gebühren erhoben. 
  
V Aktenversendung im Rahmen der Fernleihe
 Im Rahmen der Fernleihe durch andere Archive 
 angeforderte Akten
 - für den 1. angefangenen Monat 
  pro selbstständige Bestandseinheit 
  (z.B. Akten, Bücher, Plakate, Karten, Fotos) 5,00 EUR
 - für jeden weiteren angefangenen Monat 
  pro selbstständige Bestandseinheit 15,00 EUR
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zu Stande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung
  oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind;
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
 wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber
  der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
  Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
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Bei auftretenden Problemen bzw. Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Firma 
Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co., Buchenstraße 19, 09350 Lichtenstein, 
Tel.: 037204 6630 oder Kalkstraße 55 in 09116 Chemnitz, Tel.: 0371 3556647
Papier / Pappe / Karton
27.07.  Stadtteil Ernstthal
27.07.  Stadtteil Nord
28.07.  Stadtteil Hüttengrund
28.07.  Stadtteil Zentrum
17.07.  Ortsteil Wüstenbrand
gemischte Siedlungsabfälle
- Hohenstein-Ernstthal:
 Abholung in jeder ungeraden Kalenderwoche – mittwochs
- Wüstenbrand:
 Abholung in jeder geraden Kalenderwoche – montags
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Team der KECL GmbH, STT 
Reinholdshain, Ringstraße 36 b, 08371 Glauchau, Tel. 03763 404-0.
Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen 
oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereit-
schaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 
0172 3578636 zu benachrichtigen.
WAD GmbH informiert 
zum Havarie- und Bereitschaftsdienst
Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
beabsichtigt im Rahmen seiner Baumaßnahme „Hohenstein-Ernstthal, 
Erneuerung Trinkwasserleitung Kurze Straße“ im Bereich von August-Bebel-
Straße bis Güterbahnhof Arbeiten an der Trinkwasserversorgungsleitung 
einschließlich Hausanschlussleitungen vorzunehmen.
Die planmäßige Bauzeit für das Gesamtvorhaben beginnt am 10.08.09 
und soll am 10.11.09 enden.
Beeinträchtigungen im öffentlichen Straßenverkehr für Anlieger und Nutzer 
sind durch die Baumaßnahme nicht auszuschließen, wofür der RZV um 
Verständnis bittet.
Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
beabsichtigt im Rahmen seiner Baumaßnahme „Hohenstein-Ernstthal, 
Erneuerung Trinkwasserleitung Röhrensteig“ im Bereich von Nr. 12 bis 22“ 
Arbeiten an der Trinkwasserversorgungsleitung einschließlich Hausanschluss-
leitungen vorzunehmen.
Die planmäßige Bauzeit für das Gesamtvorhaben beginnt am 20.07.09 
und soll am 28.08.09 enden.
Beeinträchtigungen im öffentlichen Straßenverkehr für Anlieger und Nutzer 
sind durch die Baumaßnahme nicht auszuschließen, wofür der RZV um 
Verständnis bittet.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte unter der Rufnummer 03763 405-330 
an den RZV.
Ihr RZV Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau
Verbraucherinformation über die Trinkwasser-Qualität
Entsprechend § 21 Abs. 1 der Trinkwasserverordnung vom 21.05.2001 
(TrinkwV 2001) ist jedes öffentliche Wasserversorgungsunternehmen 
verpflichtet, „in geeigneter Weise“ alle Verbraucher über die Qualität des 
Trinkwassers zu informieren.
Um dieser Informationspflicht nachzukommen, haben interessierte Bürger 
die Möglichkeit, die Prüfberichte bis zum 08. August 2009 im Bürgerbüro 
der Stadt Hohenstein-Ernstthal, im Stadthaus, Altmarkt 30 zu den regulären 
Öffnungszeiten einzusehen:
Montag   09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag/Donnerstag 09.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch   09.00 – 15.00 Uhr
Freitag   09.00 – 13.00 Uhr
Samstag:   09.00 – 11.00 Uhr





Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt möchte alle Bürger 
über das Fleischhygienegebührenverzeichnis des Landkreises Zwickau 
zur Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales über 
Verwaltungskosten gemäß § 3 des Fleischhygienegesetzes sowie Artikel 
27 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 informieren.
Interessierte Bürger haben die Möglichkeit, die Veröffentlichung bis zum 
08. August 2009 im Bürgerbüro der Stadt Hohenstein-Ernstthal, im Stadt-
haus, Altmarkt 30 zu den regulären Öffnungszeiten einzusehen:
Montag   09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag/ Donnerstag 09.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch   09.00 – 15.00 Uhr
Freitag   09.00 – 13.00 Uhr
Samstag:   09.00 – 11.00 Uhr
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt 
des Landkreises Zwickau informiert über 
Fleischhygienegebührenverzeichnis
Für alle Schülerinnen und Schüler beginnen am 27. Juni die Sommerferien. 
Für die sechs freien Wochen gibt es für die Fahrt ins Bad, zu Freunden oder 
auf Entdeckertour im Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) das Schülerfe-
rienticket. „Mit dem Fahrschein können alle Schülerinnen und Schüler sowie 
Auszubildende bis zum 21. Geburtstag die Busse, Straßenbahnen und Züge 
nutzen. Und das verbundweit für 16 Euro, dass sind 36 Cent pro Tag“ so 
Dr. Harald Neuhaus, Geschäftsführer des VMS. Zusätzlich kann mit dem 
Ferienticket auch der Verkehrsverbund Vogtland bereist werden.
8 900 Schüler und Azubis nutzten in den vergangenen Sommerferien das Ti-
cket. Das sind 900 mehr als im Vorjahr, trotz der sinkenden Schülerzahlen. Der 
Fahrschein ist zusammen mit dem Schülerausweis, einer Schulbescheinigung, 
der VMS-Kundenkarte oder dem Personalausweis gültig. Mit verschiedenen 
Freizeiteinrichtungen im Verbundraum hat der VMS Rabatte auf Eintrittsprei-
se verhandelt. Bäder, Schlösser, Museen und viele mehr sind dabei. So auch 
die Sommerrodelbahn in Augustusburg, der Sportpark Crimmitschau, der 
Kletterwald Kriebstein oder die Fichtelbergbahn Cranzahl–Oberwiesenthal. 
Mit der Schmalspurbahn ist eine Fahrt zum halben Preis möglich.
Weitere Informationen: www.vms.de
Sechs Wochen mit einem Fahrschein
Schülerferienticket für die Sommerferien
Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal 07/2009
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Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei nur um eine kleine Auswahl an 





Feibel, Thomas: Black Mail (Fanhysterie)
Lebenserfahrungen
Maren D. - Nur noch einmal- (Drogenkurier im brasilianischen Frauenge-
fängnis)
Jacobs, Ingeborg: Freiwild (Schicksal deutscher Frauen 1945)
Eine Mutter und sieben Kinder (Schicksalstage in Ostpreußen)
Nichts führt zurück - Flucht, Vertreibung, Integration
Ali, Nojoud: Ich, Nojoud, 10 Jahre geschieden
Ghahramani, Zarah: Zum Verrat gezwungen - meine Flucht vor den 
Mullahs
Heeg, Evelyn: Oben ohne - Schicksal Brustkrebs
Mosenthin, Elfriede: Schicksal einer Nachtschwester
Verschiedenes
May, Karl: Durchs wilde Lukullistan
Fernau, Joachim: War es schön in Marienbad (Goethes letzte Liebe)
Heidenreich, Elke: Also....(Alltagsgeschichten)
Frank-Planitz, Ulrich: Sachsen-Spiegel (Geschichten aus Mitteldeutschland)
Loriot - Neue Lebenskunst, Für den Fall, Der gute Ton
Chemnitzer Kaleidiskop - Autoren der Region kommen zu Wort
Kiani, Wais: Nichts anzuziehen (Heiteres)
Freeman, Becky: Mama, ich habe die Katze getauft (Heiteres)
Mc Cullough, Colleen: Land der Dornen - Australien-Saga
Wolf, Christa: Sommerstück - der letzte Sommer vor der Wende
Ustinow, Sergej: 12.00 Uhr Majakowskij-Platz
Ulitzkaja, Ljudmila: Sonetschka u.a. Erzählungen
Mc Kinley, Tamara: Insel der Traumpfade
Wilding, Lynn: Das Herz der roten Erde, Pfad deiner Träume 
(2 Australienromane)
Krimi
Rendell, Ruth: Ein Ende mit Tränen (Inspektor Wexford-Krimi)
4 neue Krimis von Jacques Berndorf
Sachliteratur
Thema Computer u. Ähnliches
Apple i Phone & Apple i Pod touch
i Pod - Musik & Filme speichern
Bieten und Anbieten bei Ebay
Thema Medizin
Teebaumöl, Heilkraft der Natur
Brennpunkt Leber
Lehrbuch der chinesischen Medizin
Die große Enzyklopädie der Arzneipflanzen und Drogen
Die Fünf Tibeter
Thema Regionalliteratur
Mitteilungen des Hohenstein-Ernstthaler Geschichtsverein, Heft 5
Das ist der alte Sachsenring
Verschiedenes
Englisch-Sprachführer (Bücher, MC)
Altersvorsorge mit kleinem Budget
Rund um Haus & Garten (Renovieren)
Alte Kinderspiele
Thema Geschichte
Die Amerikaner im Krieg (Bericht aus dem Irak)






Polyglott on tour Oman, Vereinigte Emirate
Bildband London
Thema Kunst / Kunst
Biografie von Robbie Williams
Biografie von Romy Schneider
Biografie von Gret Palucca
Porträt (Anleitung zur Aquarellmalerei)





Feine Naturküche (neues Buch v. Regina Röhner über Kräuter)
Großmutters Wild- und Geflügelküche
Russische Küche
Die schönsten Rezepte aus Pommern und aus Böhmen
Blitzrezepte zum Abnehmen
Neuanschaffungen Bibliothek
Im Jahr 2010 jährt sich zum 500. Male 
die Gründung der Stadt Hohenstein. 
Dieses Jubiläum soll im Zeitraum vom 
6. bis zum 13. Juni 2010 würdig be-
gangen werden. Die im Oktober 2008 
gebildete Arbeitsgruppe zur Vorberei-
tung dieses bedeutenden Stadtjubiläums hat nunmehr die Eckpunkte der 
Festwoche bestätigt.
Den Auftakt bildet am Vormittag des 6. Juni ein Festgottesdienst in der
St. Christophorikirche. Am Nachmittag startet an der Dresdner Straße 
in Höhe des Huthauses St. Lampertus der große Festumzug. Eröffnet 
durch die Schönburger Fahnenschwinger und einem eindrucksvollen Bild 
zur Stadtgründung wird der Schwerpunkt dieses Umzuges eine große 
Bergparade mit über 500 Bergleuten und mehreren Musikkapellen sein. 
Zielpunkt ist der Altmarkt, wo abschließend einige der beteiligten Berg-
mannsorchester aufspielen.
Vom 7. bis zum 10. Juni sind die unterschiedlichsten zur Thematik pas-
senden Veranstaltungen u. a. im Rathaus, im Stadtgarten, im Hotel „Drei 
Schwanen“ vorgesehen. Darüber hinaus wird in vielgestaltigen Ausstel-
lungen die Stadtgeschichte anschaulich dargestellt.
Das 2. Festwochenende bietet dann zahlreiche weitere Höhepunkte:
Am Freitagabend (12. Juni) findet in der St. Christophorikirche die Auffüh-
rung des Oratoriums „Die Schöpfung“ von Joseph Haydn statt. Anschlie-
ßend (ab ca. 21.30 Uhr) ist auf dem Altmarkt eine fantastische Show des 
Helmnot-Theaters vorgesehen. Für Samstag, den 12. Juni ist auf der Bühne 
am Altmarkt ein abwechslungsreiches Programm geplant, u. a. mit Musik-
gruppen aus den Partnerstädten Burghausen, Hockenheim und Rheinberg 
und am Abend mit der Golden Sixties Band und Frank Zander.
Auch am Sonntag (13. Juni) wird wieder ein Top-Programm gestaltet. 
Zu den Mitwirkenden zählt u. a. nachmittags das Jugendblasorchester Hohen-
stein-Ernstthal mit der Uraufführung „Hohenstein-Ernstthaler Stadtmusik“ des 
Komponisten Horst Häupl und abends die weltweit bekannte Gesangsforma-
tion „The Ten Sopranos“. Die 10 jungen Sängerinnen bieten eine faszinierende 
Liveshow mit klassischen Highlights und Musicalsongs in orchestraler Bear-
beitung sowie stimmgewaltige Coverversionen aus Rock und Pop. Mit Bildern 
und Videosequenzen aus der Geschichte der Stadt und den Höhepunkten des 
Jubiläums, einer imposanten Licht- und Feuerwerksshow und dem nächtliche 
Aufzug der Bergleute zum Steigerlied klingt die Festwoche aus.
Parallel zu dem Bühnenprogramm am Altmarkt wird es am 2. Festwo-
chenende im Bereich der Innenstadt weitere Aktionen im Rahmen des 
Hohenstein-Ernstthaler Jahrmarktes geben, der in bewährter Weise vom 
Gewerbeverein Hohenstein-Ernstthal und Umgebung e.V. organisiert wird. 
Bestandteil des Markttreibens soll auch eine Partnerschaftsmeile sein, die 
von Vereinen bzw. den Stadtverwaltungen der Partnerstädte und dem 
Fremdenverkehrsverein Hohenstein-Ernstthal e.V. gestaltet wird.
Der detaillierte Programmablauf wird rechtzeitig vor dem Jubiläum in den 
Medien und einem speziellen Programmheft bekannt gegeben.
Programm für die Festwoche





vom 31. Juli bis 2. August 2009 
Freitag, 31. Juli
19:30 Uhr Eröffnung mit dem 
 “Schützenverein Grumbach ”
 und dem traditionellen Bieranstich
 durch den Ortsvorsteher 
 anschließend Tanz mit der
 “AHA Band”
Sonnabend, 1. August
ab 14:30 Uhr Familiennachmittag 
20:00 Uhr Stimmungs- und Partymusik 
 mit den “Dirndljägern”
Sonntag, 2. August
15:00 Uhr Blasmusik mit der Feuerwehrkapelle
 Oberlungwitz






über die . öffentliche Ortschaftsratssitzung 
vom 1. Mai 009
Zur Sitzung waren 5 Ortschaftsräte erschienen. Es fehlten 2 Ortschaftsräte 
entschuldigt.
Ortsvorsteher Röder leitete die Sitzung.
Auswertung der Bürgerversammlung
Am 14.05.2009 fand in der Feuerwehr Wüstenbrand eine Bürgerversamm-
lung statt. Der Ortsvorsteher Herr Röder zeigt sich erfreut über die rege 
Teilnahme der Wüstenbrander Bürger. Auch die anwesenden Ortschaftsräte 
bestätigen das Gelingen der Bürgerversammlung. Enttäuschend findet 
man, dass keiner der eingeladenen Geschäftsleute teilnahm und sich auch 
niemand entschuldigte. OR Frau Herold regt an, doch nochmals eine Ver-
sammlung zur Thematik Abwasser und Kläranlagenbau durchzuführen, da 
die hauptsächlichen Anfragen dazu in der Bürgerversammlung vorgebracht 
wurden. Der Ortsvorsteher nimmt den Vorschlag auf. Er wird sich mit dem 
Bauamt, Herrn Weber, in Verbindung setzen und wünscht außerdem die 
Teilnahme des Abwasserzweckverbandes und des Umweltamtes zu dieser 
Versammlung.
Informationen des Oberbürgermeisters und des Ortsvorstehers
* Es liegt ein Bauantrag für eine Umnutzung zur Reithalle vor.
* Ein Bürger möchte zwei Häuser „Am Hang“ errichten. Der Ortsvorsteher
 befragt die anwesenden Ortschaftsräte zu ihrer Meinung. Diese befür-
 worten das Bauvorhaben.
* Zum 120-jährigen Jubiläum der Wüstenbrander Feuerwehr ist den
 Ortschaftsräten jeweils eine Einladung zugegangen. Die Teilnahme soll
 bitte bei Frau Otto bestätigt werden.
* Die Pläne für die Umgestaltung des Schulhofes der Diesterweg-Grund-
 schule liegen den Ortschaftsräten zur Einsichtnahme vor.
Anfragen der Ortschaftsräte und Bürger
Herr Bürthel bemängelt, dass am Gutsweg der Grasbewuchs zu hoch ist, 
sodass man als Fußgänger, ohne sich die Kleidung zu beschmutzen nicht 
mehr durchkommt. Dazu äußert Frau Kuhn, dass auch der Spielplatz zu-
gewachsen ist. Außerdem sagt Herr Bürthel, dass die Straßenlaterne an 
der Wüstenbrander Schulstraße gegenüber dem Geschäft „Hentschel“ in 
eine Kastanie eingewachsen ist. Der Baum sollte dringend beschnitten 
werden, da diese Leuchte derzeit überhaupt keinen Sinn mehr erfüllt. 
Außerdem sind die Stromleitungen teilweise durch zu hoch gewachsene 
Bäume überwuchert. Um Unfälle zu vermeiden, sollten diese ebenfalls 
freigeschnitten werden.
Herr Röder erklärt, dass er entsprechende Information an den Bauhof 
geben bzw. einen Vororttermin vereinbaren wird.
Röder
Ortsvorsteher
Die Freiwillige Feuerwehr Wüstenbrand feierte vom 13. bis 14. Juni 
ihr 120. Jubiläum.
Die Kameraden und Kameradinnen der Feuerwehr bereiteten ein buntes 
Programm an beiden Tagen für ihre Gäste vor.
Weiterhin feierte die Traditionsfahne der Wüstenbrander Wehr ihr 110-
jähriges Bestehen.
Zu diesem Anlass wurde eine neue Fahne angefertigt - der alten ehrwür-
digen Fahne nachgestaltet -, welche am Sonntag durch Pfarrer Seidel 
geweiht wurde.
Gäste an diesem besonderen Tag waren u. a. Vertreter umliegender Nach-
barfeuerwehren, Kameraden der Partnerfeuerwehr Konnersreuth sowie 
die Feuerwehr-Schalmeien-Kapelle Oberlungwitz, die die musikalische 
Umrahmung der Veranstaltung übernahmen.
10 Jahre Feuerwehr Wüstenbrand 
Liebe Bürger von Wüstenbrand,
am 14. Mai zur Bürgerversammlung habe ich versprochen, dass wir für 
die Ortsteile „Wind“ und „Kühler Morgen“ eine Bürgerversammlung zum 
Thema Abwasserentsorgung in den Ortsteilen durchführen werden.
Nach Absprache mit Herrn Kemter von der Stadtverwaltung findet die 
Informationsveranstaltung im Oktober statt. Eingeladen dazu werden 
Vertreter der Wasserbehörde des Landkreises, der WAD und der Stadtver-
waltung. Es sollen Auskünfte über das Wassergesetz und über Möglichkei-
ten der Abwasserentsorgung in den Bereichen erteilt werden. Ich hoffe, 
dass die Teilnahme der Bürger größer ist, als zur Ortschaftsratssitzung, 
in der wir die WAD zu Gast hatten.
Der Ort und der Zeitpunkt werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Röder
Ortsvorsteher
Am Donnerstag, dem 28.05.2009, waren wir 
von 09.00 bis 12.00 Uhr am Ziegeleiteich in 
Hohenstein-Ernstthal. Im Rahmen des Sach-
unterrichtes hatten wir zum Thema „Wasser“ 
das Umweltmobil bestellt. Zuerst haben wir die 
Wasser- und Lufttemperatur gemessen. Dabei 
stellten wir fest, dass das Wasser wärmer war 
als die Luft. Dann filterten wir das Wasser aus 
dem Teich und bestimmten den PH-Wert. Es war 
neutral. Ausgerüstet mit Kescher, Pinsel und 
Wanne gingen wir auf „Kleinstlebewesenjagd“. Schon bald hatten wir die 
ersten Tiere gefangen. Zum Schluss durften wir sie unter dem Mikroskop 
anschauen. Für uns war es sehr interessant.
Tino Schellenberger
Klasse 4 b der Diesterweg-Grundschule
Treffen mit dem Umweltmobil




Herzlichen Glückwunsch all unseren Jubilaren! Kirchliche Nachrichten
der evangelischen Gemeinde Wüstenbrand 
INFO-Wüstenbrand
01.07.1936 Frau Anneliese Reichel 73
02.07.1922 Frau Hildegard Bohn 87
02.07.1932 Frau Herta Schubert 77
05.07.1925 Frau Vera Kaltofen 84
05.07.1926 Herr Joachim Hösel 83
05.07.1933 Frau Gisela Friedrich 76
05.07.1935 Frau Erna Gruner 74
06.07.1923 Frau Marga Oertel 86
08.07.1937 Frau Thea Siebert 72
10.07.1913 Frau Martha Franke 96
10.07.1927 Herr Heinrich Scholz 82
10.07.1936 Herr Manfred Schönfeld 73
16.07.1937 Herr Günter Gottlebe 72
17.07.1935 Herr Simon Scheider 74
17.07.1939 Herr Dieter Teuchert 70
18.07.1924 Frau Frieda Puschmann 85
19.07.1927 Frau Christa Pinkert 82
19.07.1938 Frau Christa Weigelt 71
20.07.1927 Frau Lottchen Lindner 82
22.07.1918 Frau Elsbeth Köther 91
22.07.1924 Frau Erika Oertel 85
22.07.1930 Frau Ursula Müller 79
23.07.1925 Herr Siegfried Schuffenhauer 84
23.07.1937 Frau Elfriede Gartner 72
24.07.1927 Herr Joachim Weise 82
26.07.1936 Herr Werner Winkler 73
27.07.1929 Frau Ingeburg Katzsch 80
27.07.1939 Frau Christine Meyer 70
28.07.1924 Frau Marianne Nitzschke 85
29.07.1928 Frau Ursula Rentzsch 81
29.07.1936 Herr Joachim Pfüller 73
30.07.1923 Frau Marianne Beer 86
30.07.1930 Frau Waltraut Hübsch 79
31.07.1936 Herr Rudi Gember 73
Die Geburtstagsfeier für die Jubilare findet am 7. Oktober 2009, 14.30 Uhr, 
in der Begegnungsstätte der Volkssolidarität in Hohenstein-Ernstthal 
statt.
Monatsspruch: Freut euch in dem Herrn!
                                                                      Philipper 3, 1
Unsere Gottesdienste:
5. Juli 09:00 Uhr Gottesdienst  (Pred. S. Rüffer)
  Dankopfer: eigene Gemeinde 
12. Juli 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier (Pfr.i.R. Winkler)
  Dankopfer: Erhaltung und Erneuerung kirchlicher
   Gebäude
19. Juli 09:00 Uhr Gottesdienst Pfr. Seidel) 
  Dankopfer: eigene Gemeinde 
26. Juli 09:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kluge) 
  Dankopfer: Aus- und Fortbildung von haupt- und
  ehrenamtlichen Mitarbeitern im Verkündigungsdienst,
  Erwachsenenbildung - Tagungsarbeit 
02. Aug. 10:30 Uhr „Gottesdienst einmal anders“ auf dem Heidelberg
  Wüstenbrand mit Lutz Scheuffler und Band 
  z.gl.Zt. Kinderprogramm im Zelt
  Dankopfer: eigene Gemeinde
Gemeindeveranstaltungen:
Junge Gemeinde: mittwochs 19:00 Uhr
Altenkreis: Donnerstag, 16. Juli 15:00 Uhr
Seniorennachmittag: Donnerstag, 30. Juli 15:00 Uhr
Andacht Seniorenheim: Mittwoch, 8. und 22. Juli 15:00 Uhr
KV – Sitzung: Freitag, 31. Juli 19:30 Uhr
Auch in diesem Jahr fand nach dem Männertag das traditionelle CFC-
Fanclub-Turnier auf dem Wüstenbrander Fußballplatz statt. Viele fleißige 
Helfer hatten bereits im Vorfeld geplant, organisiert und gewerkelt, damit 
wie immer alles gut klappt.
Es wurde bekannt, dass es im Vorfeld leider so aussah, als ob erstmal 
nicht genug Mannschaften am Start sind, um ein Turnier über zwei Tage 
veranstalten zu können. Sportfreund Haller aus Chemnitz, dessen Team 
bereits seit mehreren Jahren auch am Turnier teilnimmt, konnte noch neue 
Mannschaften für das Turnier begeistern. Erstmals war auch eine Mann-
schaft, von Vätern und Freunden der E-Jugend Wüstenbrand aufgestellt, 
im Starterfeld mit vertreten.
Nachdem der Freitag mit starkem Regenwetter begann und alles ins Wasser 
zu fallen drohte, konnten die Spiele am Nachmittag pünktlich bei Sonnen-
schein angepfiffen werden. Immer gleichzeitig wurden Partien auf zwei 
Kleinfeldern ausgetragen. Einen lautstarken Fanblock hatten die Spieler 
„Wübra ultras“, die von ihren Fußball begeisterten Kids angefeuert wurden. 
Aber auch alle anderen  Mannschaften hatten ihre Fans dabei und so gab 
es an beiden Spieltagen eine gute Kulisse um den Sportplatz.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt, mit guter Technik ausgestattet 
konnten alle immer aktuell über Spielstände, Torschützen und sonstige Neu-
igkeiten auf dem Laufenden gehalten werden. Nach spannenden Spielen 
und einigen Wehwehchen mehr, aber insgesamt sehr fairen Wettbewerb 
konnte am Samstagabend in der Turnhalle eine umfangreiche Siegerehrung 
und Abschlussveranstaltung stattfinden. Wie schon Tradition geworden, 
wurden alle teilnehmenden Mannschaften mit Pokal und Urkunde geehrt. 
Der größte und somit  Siegerpokal ging nach Chemnitz zum Team von 
Haller Security. Der beste Torschütze sowie der beste Torhüter wurden 
ebenfalls für ihre Leistungen belohnt. Ein besonderer Dank ging auch an 
die Schiedsrichter, die ebenfalls zum Gelingen des Turniers beigetragen 
haben.
Ein reichlich gefüllter Saal forderte die Jungs und Mädels hinter den Theken 
nochmals ordentlich, bevor eine gelungene Veranstaltung, wohl gemerkt 
die vorletzte seiner Art, ihr Ende fand.
Als Zuschauer vom 1. Turnier an und natürlich Fußballfan möchte ich 
hiermit einmal allen Organisatoren dieser Veranstaltung ein Lob und vor 
allem Dank für die vielen gelungenen Turniere aussprechen. Für das Jubi-
läums- und gleichzeitige Abschlussturnier im kommenden Jahr wünsche 








Am 05. Juni 2009 feierten die Kinder, 
Eltern und Erzieherinnen der Kita „Little 
Foot“ ihr Sommerfest. 
Dem Motto „Ritterspiele in Wüsten-
brand“ entsprechend, gab es viele 
Burgdamen und Rittersleute in tollen 
Kostümen zu bewundern. 
Für Speis und Trank zur Stärkung der 
kühnen Helden war bestens gesorgt. 
Die Initiatoren des Festes, der Elternrat 
der Kita, hatten keine Mühen gescheut, 
um alle Gäste mit warmen und kalten 
Speisen zu bewirten. Den kulturellen 
Höhepunkt bildete die Theater- und 
Tanzgruppe des Hortes der Diester-
weg-Grundschule. Die Tänze und das 
selbstgeschriebene Theaterstück der 
Klasse 4 sorgten für gute Unterhaltung 
und tolle Stimmung und die Darsteller 
bekamen viel Applaus.
Im Anschluss konnten die Kinder ihr 
Geschick an verschiedenen Spielsta-
tionen unter Beweis stellen. Große 
Begeisterung weckte dabei die große 
hölzerne Ritterburg, bei der es galt, 
die Ritter in den Fenstern mit Bällen 
zu treffen. Auch am Glücksrad freuten 
sich die Kinder über kleine Preise.
Wir, das „Little Foot“- Team, wollen 
uns ganz herzlich bei allen bedanken, 
die zum Gelingen des Sommerfestes 
beigetragen haben.
-  Dank an alle fleißigen Kuchenbäcker/
 innen, alles war sehr lecker.
-  Dank an die Eltern, die beim Auf-
  und Abbau geholfen haben.
-  Dank an alle Eltern, die die Spiel-
 und Speisestände betreut haben.
-  Dank an Frau Jänig für die Verschöne-
 rung unserer Kleinen und Großen.
-  Dank an Tina und Jana für die große
  Hilfe im Küchenbereich.
-  Dank an Frau Langer und alle Erzie-
 herinnen für die umfangreiche Unter-
 stützung.
-  Dank an alle Spendengeber und
 Sponsoren der vielen Preise bei den
 Spielen.
-  Dank an die Theater- und Tanz-
 gruppe des Hortes für die kulturelle
 Untermalung.
-  Dank an Frau Seidelmann für die
 tolle Fotowand.
-  Dank an die Holzwerkstatt der
 IWS Integrationswerk Westsachsen
 gGmbH,
NEWSFLASH - Neues aus der Kita „Little Foot“
 welche die einmalige Ritterburg gebaut und uns kostenlos zur Verfü-
 gung gestellt hat.
-  Dank an alle Elternratler, welche das Fest organisiert und durchgeführt
 haben.
-  Dank auch an alle Eltern, die mit dem Kauf von Speisen und Getränken
 sowie durch Spenden dazu beigetragen haben, dass etwas Besonderes
 für die Kinder der Kita „Little Foot“ gekauft werden kann.
-  Und Dank an Petrus, der es gut mit uns meinte.
Uns allen hat der Tag große Freude bereitet.




Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Trinitatis
Gottesdienste:
05.07. 09.30 Uhr Teilnahme am Gottesdienst in St. Christophori
12.07 09.00 Uhr Predigtgottesdienst und Kindergottesdienst
  anschließend Kirchenkaffee
14.07. 09.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Südstraße 13 
  mit Abendmahl
19.07. 09.00 Uhr Teilnahme am Gottesdienst in Wüstenbrand
26.07. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst und Kindergottesdienst
  anschließend Kirchenkaffee
28.07. 09.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Südstraße 13
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori
Gottesdienste
05.07. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl und Kinder-
  gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee
06.07. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
12.07. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst und Kindergottesdienst
  in St. Trinitatis
13.07. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
18.07. 18.00 Uhr Renngottesdienst, mit Roberto Jahn, dem Motorrad-
  pfarrer der Sächsischen Landeskirche, und dem CMS
19.07. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst und Kindergottesdienst
  in Wüstenbrand
20.07. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
 16.00 Uhr Andacht im Turmalinstift
22.07. 15.30 Uhr Andacht in der Parkresidenz
26.07. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst und Kindergottesdienst
  in St. Trinitatis
27.07. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
02.08 10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Heidelbergfest in
  Wüstenbrand
03.08. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
Aus der Kirchgemeinde
Am Samstag Nachmittag, 13. Juni, hatten wir zu einem Familiengottes-
dienst mit Tauferinnerung eingeladen. Zuvor fand in der Winterkirche ein 
gemütliches Kaffeetrinken statt. Nach dem Gottesdienst stieg dann ein 
Gemeindefest. Im gut besuchten Gottesdienst wurde das Thema Taufe mit 
einem kurzen Zeichentrickfilm und einem Anspiel sowie mit einer Kinder-
aktion entfaltet. Den musikalischen Rahmen gestaltete St. Christophori’s 
Folxmuzik. Anschließend wurde im alten Steinbruch hinter der Kirche bis 
in die Nachtstunden gefeiert: Ein großes Lagerfeuer sorgte für Wärme und 
Licht; es gab Stockbrot, diverse Salate, Roster und Grillfleisch sowie Bier 
und Brause vom Fass; der Gospelchor, die Kurrende und „die Folxmuzik“ 
lieferten musikalische Beiträge; und die Kinder konnten Basteln, Fackeln 
anfertigen oder einfach nach Herzenslust herumtoben.
In den Schulferien pausieren – mit Ausnahme der Kindergottesdienste 
– alle Angebote für Kinder. Los geht’s wieder mit Beginn des neuen 
Schuljahres.
Am Samstag, den 18. Juli, greifen wir eine ältere Tradition unserer Gemein-
de wieder auf: Die Renngottesdienste. Anlässlich des Motorrad Grand Prix 
auf dem Sachsenring laden wir zu einem Renngottesdienst ein. Mit dabei 
werden Roberto Jahn, Motorradpfarrer der Sächsischen Landeskirche, 
und die Christlichen Motorradfahrer Sachsen (CMS) sein; die musikalische 
Gestaltung übernimmt Jonathan Leistner. Beginn ist um 18 Uhr. Eingeladen 
sind sowohl die Rennbesucher, als auch Motorradfahrer, Interessenten aus 
der Region und die Gemeinden der Stadt.
In Sachen Orgelsanierung müssen wir neu planen, da erwartete Zuschüs-
se ausbleiben. Nunmehr werden wir im Herbst diesen Jahres mit einem 
kleineren Bauabschnitt fortfahren. Die in den alten Orgelprospekt 1925 
hineingebaute Jehmlich-Orgel steht unter Denkmalschutz. Ziele bleiben 
– neben einer umfänglichen Reparatur – unter anderem ihre Rückführung 
auf die ursprüngliche spätromantische Disposition sowie die Sanierung 
des Fernwerks und des historischen Glockenspiels. 
Für das leibliche Wohl war 
beim Gemeindefest gesorgt.
Einen Krawattenzwang gab’s auch beim 
Familiengottesdienst nicht.
Crossover geht auch mit Kirchen-
lied: Musiker von St. Christophori’s 
Folxmuzik spielen sich vor dem 
Familiengottesdienst warm.
Paul, Moritz und Néle (von links) mischten das Gemeindefest auf.




Historische Rückblicke aus dem Stadtarchiv
Vor 100 Jahren... (Juli 1909) Auszüge aus dem Hohenstein-Ernstthaler Tageblatt 59. Jahrgang (1909)
(Rechtschreibung im Original) 
10. Juli 1909
Ein ziemlich schwerer Unfall trug sich in den gestrigen Nachmittagsstunden in der Nähe des Waisenhauses zu. Im selben Augenblick als ein Motorradfahrer des Weges 
fuhr, kam hinter einem dort stehenden Milchwagen das etwa 
6jährige Töchterchen eines in der Schulstraße wohnhaften 
Expedienten hervor und wollte eiligen Schrittes nach dem 
Pfarrhain einbiegen. Der Fahrer war nicht imstande, sein in 
nicht zu schneller Fahrt befindliches Rad sofort anzuhalten, 
und so wurde das Kind von der Lenkstange getroffen und sehr 
bedenklich über dem linken Auge verletzt; auch an den Beinen 
erlitt es verschiedentliche Beschädigungen.
Ein schnell herbeigerufener Arzt nahm das Kind sofort in 
Behandlung, und es dürften einige Wochen vergehen, ehe die 
bedauernswerte Kleine, die in großer Gefahr schwebte, ein Auge 
zu verlieren, wiederhergestellt ist. Von verschiedenen Seiten ist 
festgestellt worden, daß den Fahrer keine Schuld trifft, sondern 
das Unglück nur einem bösen Zufall zuzuschreiben ist.
14. Juli 1909
Kommenden Donnerstag, nachmittags ¼ 2 Uhr, findet im Rathause die Wiederverpflichtung unseres Bürgermeis-ters Herrn Dr. Patz statt, der bekanntlich vor kurzem 
seitens der städtischen Kollegien auf Lebenszeit gewählt wurde. 
Die Wiederverpflichtung wird, wie wir hören, Herr Kreishaupt-
mann v. Burgsdorff-Chemnitz vornehmen. 
18. Juli 1909
18. Juli 1909
Das Alte stürzt! Nachdem das in der Neustadt auf der Bergstraße gelegene Restaurant „Bergkeller“, dessen Besitzer Fritz Wolf im vergangenen Jahre gestorben ist, 
längere Zeit unbewohnt geblieben, ist dasselbe gestern durch 
Kauf in Besitz des Webers Lorenz von hier übergegangen. Die 
Räume werden in Zukunft industriellen Zwecken dienen, da 
den Erben jetzt auch vom Ministerium die Schankkonzession 
verweigert wurde. Mit diesem alten Restaurant, das weit und 
breit bekannt war, schwindet wieder ein Stück der alten früheren 
Stadt Ernstthal. Wer gern von früheren Zeiten plauderte, ging 
zum alten „Wolfenfritz“, und so mancher, der den neuzeitlichen 
Betrieb eines modernen Restaurants verschmähte, fühlte sich 
dort wohl als Gast, zumal der alte Wirt in seiner derben auf-
richtigen Art allgemein beliebt war. Auch den Stadtvätern der 
ehemaligen Stadt Ernstthal diente das Restaurant in früheren 
Zeiten öfters als Unterkunft.
21. Juli 1909
Ein Ueberbleibsel aus alter Zeit, das an der Dresdnerstraße, oberhalb des Fuchsgrabens gelegene Erzbergwerk „St. Lampertus“, hat vor kurzem wieder einmal den Betrieb 
eingestellt, da derselbe jedenfalls nicht mehr lohnend genug ist. 
Während in den letzten Jahren immer noch eine Anzahl Arbei-
ter beschäftigt wurde, ist seit kurzem nur der im Schachthaus 
wohnende Obersteiger mit der Erhaltung des Schachtes beauf-
tragt. Vor vielen Jahren war die Ausbeute noch sehr lohnend, 
man fand Arsenik, kupferhaltiges Kies, Silber und sogar Gold. 
Seit aber der Wert des Silbers enorm gefallen ist, hat auch die 
Grube fortgesetzt um ihre Lebensfähigkeit zu kämpfen gehabt. 
Das in unserer Stadt der Bergbau früher in Blüte stand, davon 
zeugen die vielen Halden, Stollen und Gänge, die jetzt noch 
vorhanden sind. Besonders schwunghaft betrieben wurde der 
Bergbau am Ende des 15. Jahrhunderts, worauf auch bald durch 
die zahlreichen Ansied-
lungen der Bergarbeiter die 
Stadt Hohenstein entstand. 
Der eigentliche Grund zum 
Bergbau wurde im Jahre 
1320 gelegt, da damals Berg-
leute aus Böhmen Stollen in 
den Höhenzug eintrieben, 
bis die errichteten Betriebe 
durch den Husittenkrieg 
im Jahre 1430 vollständig 
zerstört wurden. Daß der 
Bergbau ehemals hier auch 
recht ergiebig war, ersieht 
man daraus, daß man aus 
dem hier gefundenen Golde 
Ende des 18. Jahrhunderts 
sogar Hohensteiner Duka-
ten prägen ließ. Im nahen 
Hüttengrunde befanden 
sich die Wasch- und Pochwerke, sowie die Schmelzhütten. In der 
schrecklichen Zeit des Dreißigjährigen Krieges wurden die Gru-
ben und Betriebe zum zweitenmale vernichtet und seitdem hat der 
Bergbau in unserem Ort nie wieder die frühere Blüte erlangt.
Der Lampertusschacht, das jetzt noch vorhandene Zeichen ehe-
maligen regen und ergiebigen Bergbaues, weist eine Tiefe von 





Zu einem düsteren Kapitel in der 
Geschichte unserer Heimatstadt 
gehört auch der Fußballplatz am 
Schützenhaus. Folgendes hat sich 
zugetragen:
Es klingt zwar unglaublich, aber 
es war so, dass am 10. September 
1944, ein reichliches halbes Jahr 
vor Kriegsende, vor allem polnische 
Juden aus Auschwitz nach Chemnitz transportiert worden sind. Sie waren 
nach Siegmar gebracht worden, um im dortigen Werk der Auto-Union für 
die Rüstung zu arbeiten, junge Männer mit zu meist guter handwerklicher 
Ausbildung. Kurz nach ihrer Ankunft wurde das Werk bei Luftangriffen 
bombardiert und teilweise zerstört. Es ist sehr wahrscheinlich, dass es 
dabei auch unter den Häftlingen schon Tote und Verletzte gegeben hat. 
Um die Produktion von Waffen aufrecht zu erhalten, wurde in Hohenstein-
Ernstthal auf dem Sportplatz in der Stadt ein Barackenlager errichtet. Am 
Ende des Jahres 1944 kamen die Häftlinge sicherlich zu Fuß in das neue 
Lager. Es war ein Arbeitslager. Sie mussten in einem Textilbetrieb auf der 
Antonstraße für die Rüstung, für die Herstellung von Waffen arbeiten. 
Dafür war eine spezielle Abteilung aufgebaut worden. Um die KZ-Häft-
linge von der Bevölkerung so weit wie möglich fern zu halten, hatte man 
eine Brücke über die Logenstraße gebaut, so dass sie den Betrieb von 
der Rückseite betreten konnten, ohne viel Aufsehen zu erregen. Auch 
in anderen hiesigen Textilbetrieben hatte man ähnliche Abteilungen für 
andere Arbeiter eingerichtet. Die Arbeits- und Lebensbedingungen der 
Gefangenen waren unaussprechlich grausam und sind für uns heutzutage 
Drei Minuten Heimatkunde
Ehrenmal am Anton-Günther-Weg
Interessante Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, für Ein-
steiger und Fortgeschrittene laden in den Monaten Juni-August in das 
HELMNOT THEATER in Lichtenstein/Sachsen ein.
Eine rasche Anmeldung wird empfohlen, da die Kurse immer schnell 
ausgebucht sind!
Alle Termine, Anmeldungen, Infos und tausende Fotos zu den Workshops 
telefonisch unter 037204-6880 oder unter www.helmnot-cultura.de.
Die Projekt-Reihe „Theaterpass 2009“ wird gefördert durch den Kulturraum 
Vogtland-Zwickau, der Stadt Lichtenstein und HELMNOT THEATER.
Eine Auswahl von Terminen im Juli 2009:
Workshop „Tanz“ (Fortgeschrittene)
04.+05.07.09 jeweils 10.00-18.00 Uhr
Workshop „Prospektmalerei“ (Fortgeschrittene)
04.+05.07.09 jeweils 10.00-18.00 Uhr




Terminänderungen/-erweiterungen sind vorbehalten und werden gege-
benenfalls auf der Homepage bekannt gegeben.










initiiert von dem inter-
national agierenden 
HELMNOT THEATER, 
hat begonnen und 
bietet bis Ende Au-
gust insgesamt 29 
Workshops für Jung 
und Alt, für Anfänger 
und Fortgeschrittene.
Theaterspiel auf Stel-
zen, Tanz, Maskenbau, Schattentheater, Prospektmalerei, Theaterplastik 
u.v.m. versprechen vielfältige Ausdrucksmöglichkeiten im künstlerischen 
und kunsthandwerklichen Bereich. Einige dieser Workshops finden nur 
im Sommer statt. 
Ein besonderes Angebot für Familien bietet das HELMNOT THEATER am 
11.07.2009 von 14-17 Uhr an. Gleich, ob Eltern mit Kind, Großeltern mit 
ihrem Enkel oder kleinere Kinder mit ihren großen Geschwistern, jede 
Familie ist herzlich willkommen zu einem ereignisreichen Ausflug und 
Schnupperkurs in die Welt des Theaters. 
Er ermöglicht, gemeinsam erste Erfahrungen über die Vielfalt der 
künstlerischen Arbeitsbereiche vor und hinter der Bühne zu sammeln. 
Im praktischen Teil werden unter Anleitung der Mitarbeiter des Masken-
baus eigene Masken oder Phantasieobjekte gestaltet, die anschließend 
im generationsübergreifenden Miteinander „auf der Bühne“ zum Leben 
erweckt werden können. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 2 Euro für Kinder (6-12 Jahre) und 4 Euro 
pro Erwachsener in Begleitung eines Kindes. Eine rasche Anmeldung 
wird empfohlen.
Anmeldungen, Infos und alle weiteren Termine zu den Workshops unter 
www.helmnot-cultura.de oder telefonisch (037204-6880). 
Die Projekt-Reihe „Theaterpass 2009“ wird gefördert durch den Kulturraum 
Vogtland-Zwickau, die Stadt Lichtenstein und HELMNOT THEATER.
HELMNOT CULTURA: 
Beginn der 1. Staffel der Workshop-Reihe 
„Theaterpass 2009“
Erlebnisreicher Familientag im HELMNOT THEATER
wohl nicht mehr vorstellbar. Von Anfang an war es ein Außenlager des 
Konzentrationslagers Flossenbürg im Oberpfälzer Wald, in Bayern. Das 
war 1938 gegründet worden. Das erste Ziel war, politische Gegner des 
Nationalsozialismus zu internieren, zu terrorisieren und zu ermorden. 
Zweites Ziel war die wirtschaftliche Ausbeutung der Häftlinge. Der nahe 
liegende Steinbruch wurde Zeuge unmenschlicher Behandlungen, denn 
der hier abgebaute Granit wurde in großen Mengen gebraucht. Unter 
den Gefangenen und Ermordeten waren auch welche aus dem Raum 
Hohenstein-Ernstthal. Zum KZ Flossenbürg gehörten zirka 90 Außenlager 
von Würzburg bis Prag, von Gröditz bis in die Nähe von München. Und 
obwohl das hiesige nur kurze Zeit existierte, waren auch hier Todesopfer 
zu beklagen. Unterschiedliche Quellen ergeben mitunter darüber unter-
schiedliche Ergebnisse. Sicher ist, von den polnischen Juden starben hier 
Mojesz Wladowski (8.6.1913-18.12.1944), der Klempner Israel Weltmann 
(11.11.1914-24.12.1944), der Elektriker Bencjon Goldwasser (1.4.1900 
- 10.1.1944), Dawid Rozenfeld (24.4.1897 - 10.1.1944), Fiszel Rosenberg 
(1924-19.2.1945), der Schlosser Abram Tabakszmekier (1902-25.3.1945), 
Menachem Ezer (20.10.1899-3.4.1945). Sie wurden auf dem Städtischen 
Friedhof Chemnitz, Sond. Abt. 64 b bestattet. Es kann angenommen 
werden, dass diese Liste nicht vollständig ist.
Seit 1990 versuchen verantwortungsvolle Menschen, weitere Fakten über 
diese Ereignisse im letzten Jahr des 2. Weltkrieges zusammenzutragen. 
Vieles liegt noch im Dunkeln und droht, vergessen zu werden. Besonders 
unseren älteren Einwohnern wird angetragen, Erinnerungen daran mit-
zuteilen. Für jedes noch so kleine Detail bin ich, sind die Mitglieder des 
Geschichtsvereins und die Mitarbeiter der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg, 







Ferien! Endlich Urlaub. Pläne wurden ge-
schmiedet, um ihn genießen zu können, Vorbe-
reitungen zur verdienten Flucht aus dem Alltag. 
Schnell noch ein paar zusätzliche Aufgaben erledigen, ein paar Überstun-
den mehr schieben, etwas Stress extra geht noch, so kurz vor dem Urlaub. 
Bald gibt es Erholung pur! Gibt es die auch wirklich beim Erstürmen von 
Sehenswürdigkeiten, Bergesgipfeln und Strandabschnitten? 
Und was ist mit der Seele, vernachlässigt, missachtet ein ganzes Jahr lang, 
hungernd nun und dürstend nach Leben? Kann sie sich erholen? Reicht 
der Urlaub, ihr Flügel zu basteln, den Glauben an das Gute zu erneuern, 
sie zu erproben beim imaginären Ritt nach Dschinnistan? 
Was aber tun die, die gar keine Möglichkeit haben, Absurdistan körperlich 
zu verlassen, den Alltagssorgen die Hufsohlen ihres Pegasus Ben Rih zu 
zeigen?
Wie wäre es mit einer Reise ins Reich der Phantasie?
„Komm, lieber Leser, komm! Ich führe Dich hinauf in das Gebirge. Du kannst 
getrost im Geiste mit mir gehen. Der Weg ist mir seit langer Zeit bekannt. 
Ich baute ihn vor nun fast dreissig Jahren, und Viele, Viele kamen, die meine 
Berge kennen lernen wollten, doch leider nur, um sich zu unterhalten! Dass 
es auch Höhen giebt, in denen man nach geistgem Erze schürft, das sahen 
sie bei offnen Augen nicht, und darum ist es unentdeckt geblieben.
Ich führte sie dann einen anderen Weg, der von der flachen Wüste aufwärts 
stieg, durch fremdes Land und fremde Völker führte und oben enden wird 
bei Marah Durimeh.“
Mit diesen Worten Karl Mays aus dem Jahre 1903 wünscht allen unver-
besserlichen Phantasten einen erholsamen Sommer
Silberbüchse e.V. – Förderverein Karl-May-Haus
Am 05.06.2009 präsentierte Gerry Fischer alias „Old Bull“ und „The Buffalos“ aus 
Röderau bei Riesa ihr indianisches Kinderprogramm an der Karl-May-Grundschu-
le. Herr Barth vom Verein Silberbüchse e.V. vermittelte den Kontakt zur Schule. 
Was aber noch viel wesentlicher ist, Silberbüchse e.V. übernahm auch die Kosten 
für das Programm, so dass kein Kind Eintritt bezahlen musste.
Dafür wurde aber einiges geboten. Neben einer Einführung in das Leben der 
Indianer wurde gezeigt, wie die Indianer Büffel, Bär und Adler darstellen. 
Beim anschließenden Stationsbetrieb konnten die Kinder indianische Tänze 
üben, Tattoos von Gerry Fischer erhalten, indianische Spiele kennen lernen 
und eine echte Bemalung bekommen. Es hält sich das Gerücht, dass selbst 
Lehrer eine Bemalung über sich haben ergehen lassen – eine Kriegsbemalung 
war es aber nicht.
Beim Stationsbetrieb der vierten Klassen erhielt jeder Schulabgänger ein Karl-
May-Buch mit persönlicher Widmung vom Verein Silberbüchse e.V., natürlich 
mit der Hoffnung, dass es trotz schöner Illustrierung auch gelesen wird.
Silberbüchse e.V. unterstützt
die Karl-May-Grundschule
Es war schön anzusehen, 
dass sich die Beleuchtung 
der Geschichte der norda-
merikanischen Ureinwohner 
nach wie vor des unge-
brochenen Interesses ei-
ner breiten Anhängerschaft 
erfreut. So war die Karl-
May-Begegnungsstätte am 
Vormittag des 16. Mai 2009 
mehr als gut gefüllt, als die 
Sonderausstellung „Visi-
ons of Native Americans“, 
ein Gemeinschaftswerk von 
Silberbüchse e.V., dem Ge-
neralkonsulat der USA in 
Leipzig, dem Karl-May-Haus 
und nicht zuletzt dem lang-
jährigen Indianisten Gerhard 
„Gerry“ Fischer aus Röderau, 
durch die US-Konsulin Edie 
Backman, den Leiter des Karl-May-Hauses, André Neubert, und den Ge-
schäftsführer des Silberbüchse e.V., Andreas Barth, eröffnet wurde.
Faszinierend, immer noch den Zauber einer fernen, freien Welt verbreitend, 
und doch gleichzeitig die Tragik einer selbst unverschuldeten, jedoch 
dem Druck der über sie hereinbrechenden fremden Wirtschafts- und Le-
bensweise der Kolonisten aus der „alten Welt“ geschuldeten und zur fast 
völligen Auslöschung der angestammten Kulturen der Indianer führenden 
Tragödie vermittelnd, sprechen die großformatigen, meist schwarz-weißen 
oder sepia-farbigen Drucke der Curtis’schen Photographien auch rund 
100 Jahre nach dem Entstehen der Aufnahmen für sich. Hervorragend 
ergänzt wurden sie durch eine Auswahl indianischer Kleidungsstücke und 
Gebrauchsgegenstände aus dem reichen Fundus Gerry Fischers.
An die Eröffnung der Sonderausstellung schloss sich dann ein das Thema 
vervollständigender Vortrag des Esseners Dr. Eckehard Koch unter dem 
Titel „Maler und frühe Photographen im Wilden Westen“ an, der so 
gut besucht war, dass der Raum die Zuhörer kaum aufnehmen konnte. 
Dabei fielen die bekannten Namen von George Catlin (1796 - 1872), Karl 
Bodmer (1809 - 1893) bis Edward S. Curtis (1868 - 1952), aber auch viel 
Neues war zu sehen und zu hören, so Darstellungen indianischen dörfli-
chen Lebens eines unbekannten Künstlers aus dem 18. Jahrhundert oder 
Photographien, die Bestrebungen in der Zeit des Übergangs vom 19. zum 
20. Jahrhundert zeigten, Indianer in das Lebensbild des Weißen Mannes 
einzupassen. Unmöglich, alle Namen und Fakten des sehr informativen 
und von offensichtlich zufriedenen Zuhörern am Schluss stark beklatschten 
Vortrages hier zu nennen.
Schließlich noch einmal herzlichen Dank an alle Helfer und Unterstützer 
dieser Veranstaltung sowie an alle Mitwirkenden des am Nachmittag im 
Garten der Begegnungsstätte geöffneten und reichlich frequentierten 
„Café Batzendorf“.







Am 16. April 2009 verbrachten Kinder, Jugendliche, Mamis und Betreuer 
des Kinder- und Jugendhauses „eSeF“ (Schüler-Freizeit) Plauen einen 
erlebnisreichen Tag im Karl-May-Haus. Im Gebäude des „eSeF“ befand 
sich einst das Lehrerseminar, an dem Karl May 1861 seine Ausbildung 
erfolgreich abschloss.
Der Besuch sollte ein Teil der Projektwoche über Karl Mays Leben sein. Nach 
einer einstündigen Zugfahrt kamen wir bei strahlendem Sonnenschein im 
Geburtsort des Maysters an. Heike Albrecht holte uns vom Bahnhof ab 
und wir waren sehr gespannt, was uns alles erwarten würde. Sie hatte 
bereits vor unserer Ankunft gemeinsam mit Andreas Barth (Geschäfts-
führer des Silberbüchse e.V.), André Neubert (Leiter des Karl-May-Hauses) 
und Heike Graupner (Mitarbeiterin im Karl-May-Haus) einiges im Hof der 
Begegnungsstätte vorbereitet. 
Als wir dort ankamen, wurden wir herzlich begrüßt. Andreas Barth 
konnte sich sogar noch an einige Gesichter vom letzten Karl-May-Fest im 
Oktober 2008 in Plauen erinnern. André Neubert stellte sich als Leiter des 
Hauses vor. Wir Gäste hatten noch nie so ein richtiges Tipi gesehen und 
sahen uns gleich mal darin um. Danach gingen die größeren Kinder und 
Jugendlichen mit drei Betreuern ins Karl-May-Haus. Heike Graupner in 
original indianischer Kleidung erzählte uns viel Interessantes aus Karl Mays 
Leben. Sogar die Silberbüchse hatte sie mitgebracht, das Maskottchen des 
gleichnamigen Fördervereins.
Besonders interessant war für uns die alte Weberstube. Dort erhielten wir 
eine Vorstellung über das Leben armer Heimweber im 19. Jahrhundert. 
Wie staunten wir, dass so viele Familienmitglieder in so einem kleinen 
Haus Platz fanden.
Nach der Führung heizte Andreas Barth die Feuerstelle im Tipi an, um mit 
uns Stockbrot über offenem Feuer zu backen. André Neubert setzte den 
Grill in Gang und Dan (einer der Betreuer) brutzelte „Büffelsteaks“ und 
„Präriewürste“. Frische Luft macht ja bekanntlich hungrig und wir ließen 
es uns so richtig gut schmecken.
Während dieser Zeit führte Heike Graupner die beiden kurdischen Mütter 
durch die Ausstellung. Frau Baruk und Frau Bahar fanden orientalische 
Karl-May-Bände in ihrer Muttersprache im Geburtshaus. Sie waren darü-
ber sehr erstaunt und erfreut, weil sie türkische, kurdische und arabische 
Titel lesen konnten.
Nach einer kleinen Verschnaufpause spielten wir unter Leitung von Frau 
Graupner noch das Hufeisen- und das Eisschollenspiel. Zur Siegerehrung 
gab es nur Gewinner. Alle Gäste erhielten aus Andreas Barths Händen 
die „Lustigen Karl May Geschichten“ mit einer Erinnerungswidmung des 
Fördervereins an diesen unvergesslichen Tag. 
Möglich waren diese Präsente unter anderem, weil die Sparkasse Chemnitz 
den Förderverein finanziell unterstützt.
Der Tag war ein tolles Ferienerlebnis und hat uns allen sehr gefallen. Wir 
bedanken uns ganz herzlich bei Andreas Barth, André Neubert und Heike 
Graupner, die das alles ermöglicht haben.
Heike Albrecht, 
stellvertretende Leiterin KJH „eSeF“ Plauen, Mitglied Silberbüchse e.V.
im Namen der Plauener Besucher 
Eine Ferienfahrt ins Karl-May-Haus
Ein Teil der Besucher aus Plauen im Garten der Karl-May-Begegnungsstätte.
Foto: Heike Albrecht
….und schon wieder ist ein Schuljahr zu Ende. Ein Jahr voller Freude, Auf-
regungen, Errungenschaften und Ereignissen. Das größte Ereignis war wohl 
die Umgestaltung unseres Hortes zum „offenen Hort“. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten und nach großer Mithilfe und Unterstützung durch die Eltern 
beginnt sich alles zu ordnen, was aber immer noch nicht heißt, dass alles rei-
bungslos funktioniert. Da wir alle Menschen sind, ist wohl niemand perfekt. 
Und das Wichtigste ist, den Kindern macht es großen Spaß, sich offen im Hort 
zu bewegen, selbst zu entscheiden, was sie wann und wo tun wollen.
Wir wollen aber nicht vergessen zu erwähnen, dass unser Konzept nicht allen 
gefällt und dass es nach wie vor noch Eingewöhnungszeit auch für die Eltern 
braucht, die sich logischerweise auf die Situation einstellen müssen.
Doch jetzt beginnen erstmal die Ferien. Mit unseren Kindern haben wir 
gemeinsam unser Programm zusammengestellt, das mit einem Ausflug 
in den Chemnitzer Tierpark beginnt und mit gemeinsamem Bowling en-
det. Zwischendurch sind viele Aktivitäten geplant wie baden, basteln im 
Jugendhaus, wandern mit der Villa Regenbogen, Ausflug ins Erdbeerfeld, 
Geschichte unserer Heimat erkunden, Treffen mit der Polizei, dem DRK und 
vieles mehr.
Wir hoffen da wiederum auf schönes Wetter, denn viele Aktionen sind für 
draußen geplant.
Nachdem in den letzten Tagen auch die Firma Heyne-Holz die Sonnen-
schirmhülsen in die Erde gebracht hat, steht dem Sommer nichts mehr 
entgegen.
Wir wünschen nun allen wohlverdiente, erholsame Ferien, und freuen uns 
auf alle die, die mit uns im Hort ihre Ferientage verbringen.
Das Hort-Team 
Neues vom Hort der Karl-May-Grundschule
Wie schnell doch die 
Zeit vergeht … Am 29. 
April feierten wir unser 
Zuckertütenfest im Kin-
dergarten „Bummi“. Für 
diesen Tag hatten sich alle 
etwas ausgedacht, die Gro-
ßen und die Kleinen. Den 
Auftakt zum Fest bildete 
das Theaterstück „Blau-
käppchen“, aufgeführt 
von schauspielerisch sehr 
begabten Eltern. In diesem 
total verdrehten Märchen verspeiste der Wolf die Tante Erna und das arme 
Blaukäppchen, welches doch der Tante nur ein paar Lollis und Murmeln vorbei 
bringen wollte, weil die Tante so krank war. Doch Ende gut, alles gut – der 
Jäger rettete beide und der Wolf gelobte Besserung. Unseren Kindern gefiel 
diese verrückte Version sehr gut und sie sparten nicht an Applaus. 
Doch wir Eltern wurden noch mehr überrascht von dem, was die Kinder sich 
alles für uns ausgedacht hatten. Sie sangen im Chor, die Mädchen tanzten 
und Enny Schmidt spielte solo auf der Flöte. Doch dessen nicht genug, wurde 
Rosenstolz durch Franziska Fischer vertreten, DJ Ötzi´s größter Fan Marvin 
Mothes sang für uns „Ein Stern“ und Julien Koitzsch rührte uns mit Peter 
Maffays „Ich wollte nie erwachsen sein“. 
Den Abschluss des Programms bildete eine gewaltfreie Showkampfvorführung 
aus dem Taekwondo, vorgetragen von Marvin und Julien, die diesen Sport 
seit anderthalb Jahren verantwortungsbewusst trainieren. 
Anschließend warfen wir den Grill an und die Kinder verdienten sich Goldta-
ler an verschiedenen Stationen im Haus, wo sie Treffsicherheit, Balance und 
Schnelligkeit unter Beweis stellen mussten. Mit den verdienten Goldtalern 
konnten sie dann ihre Zuckertüten auslösen und alle waren mächtig stolz, 
nun so bald Schulkinder zu sein. 
Nach dem Abendessen und gemütlichem Beisammensein ging diese schöne, 
letzte gemeinsame Feier im Kindergarten zu Ende. 
Ich möchte mich an dieser Stelle im Namen aller bei den Helfern und Mitwir-
kenden bedanken. Großer Dank geht auch an Frau Matzat und alle anderen 
Mitarbeiter aus dem Kindergarten „Bummi“, die unsere Kinder über all die 
Jahre so liebevoll begleitet und mit geprägt haben.
Wir wünschen den Schulanfängern einen tollen Start in diesen neuen, 
aufregenden Abschnitt ihres Lebens, viel Freude am Lernen und dass sie 
weiterhin so toll zusammenhalten.
Beate Koitzsch, Elternbeiratsmitglied
Abschlussfest der Schmetterlinge 






Montag bis Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr, Freitag 08.00 – 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonntag und bei Veranstaltungen nach Vereinbarung
Jeden Montag: 09.15 Uhr Seniorensport
Jeden Dienstag: 12.00 Uhr Skatnachmittag
  14.30 Uhr gemütliche Kaffeerunde
  16.00 Uhr Schachnachmittag
07.07. 09.00 Uhr Sprechstunde des VdK – stadtoffen
08.07. 14.30 Uhr Geburtstagsfeier des Monats – auf Einladung
09.07. 14.30 Uhr Treffen der Ortsgruppe 15
16.07. 14.30 Uhr Großes Sommer- und Grillfest
  Für die Tanzmusik sorgt „Happy Max“ 
  (Bitte Vorbestellung bis 13.07.)
21.07. 13.00 Uhr Sprechstunde des VdK – stadtoffen 
23.07. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag
  bei schönem Wetter sitzen wir im Garten
29.07.  Bäderfahrt nach Bayreuth
30.07. 14.30 Uhr Filmnachmittag bei Kaffe und Kuchen
Das Team der Begegnungsstätte freut sich auf Ihren Besuch und wünscht 
allen Mitgliedern und Gästen einen angenehmen Aufenthalt.
Volkssolidarität e.V.
Conrad-Clauß-Straße 14, Telefon: 4 28 61
Zum Vereinsabend lädt der Erzgebirgsver-
ein am 16. Juli 2009 in das Berggasthaus 
ein. Beginn: 19.00 Uhr
Zum Stammtisch in der Vereinshütte treffen sich die Heimatfreunde am 
26. Juli 2009, ab 15.00 Uhr
Regina Stecher
Sonnenwendfeier 2009
Auch in diesem Jahr führte der Erzgebirgsverein Hohenstein-Ernstthal auf dem 
Pfaffenberg die traditionelle Sonnenwendfeier durch. Mehr als 200 Vereins-
mitglieder und Gäste, darunter auch der Oberbürgermeister der Stadt, Erich 
Homilius, verfolgten ab 18.00 Uhr das Spektakel hinter dem Berggasthaus. 
Zum Glück hatte „Petrus“ mit dem Wetter ein Einsehen und schickte noch 
einige wärmende Sonnenstrahlen auf die Besucher. Neben Würstchen, Bier und 
anderen Getränken für das leibliche Wohl, sorgten die „BATZENDORFER“ mit 
ihren vorwiegend erzgebirgischen Liedern für die entsprechende Stimmung. 
Mit Gesang und Schunkeln dankten es die Anwesenden.
An dieser Stelle soll auch eine Anerkennung an die Organisatoren und Helfer 
der Veranstaltung ausgesprochen werden. Dies gilt besonders der Firma 
Heyne-Holz, den Ehepaaren Herzog und Freund, dem Kulturamt der Stadt, 




Amtsblatt erscheint jeweils am ersten 
Montag des Monats in einer Auflage 
von 9.000 Stück kostenlos für alle 
Haushalte im Stadtgebiet.
Das nächste Amtsblatt 
erscheint am 3. August 2009.




Die Veröffentlichung der Texte erfolgt 
entsprechend der Platzverfügbarkeit. 
Nachwuchsrettungsschwimmer gleich 3 Mal 
auf dem Siegerpodest
Am 20.06. fanden die 15. Sachsenmeisterschaften 
für Kinder und Jugendliche im Rettungsschwim-
men in Werdau statt.Mit großem Engagement 
und super Leistungen konnte der Nachwuchs aus 
Hohenstein-Ernstthal jubeln.
In der Altersklasse AK1 bis 10 Jahre heißt der 
Sachsenmeister Jasmin Weinhold, AK2 bis 13 Jahre 
Sachsenmeister Daniel Heyne und in der AK3 bis 16 
Jahre geht Platz 4 an Sebastian Schmidt.
Um diesen Riesenerfolg noch zu toppen, wurde 
die Mannschaft der Jüngsten (bis 10 J.) aus Ho-
henstein-Ernstthal Vizesachsenmeister! 
Die 2. Mannschaft belegte einen guten fünften 
Platz. Trainer C. Lange, J. Aurich und F. Gros-
singer sind überwältigt und sehr stolz auf ihre 
Schützlinge. 
Dass diese Leistungen mehr als nur nützlich sind, 
bewies die 10-jährige Julia Pfau, die im Hallen-
bad Limbomar zwei kleineren Kindern das Leben 
rettete.
Cornelia Lange
Trainerin DRK WW OG Hohenstein-Ernstthal
Über die Arbeit der DRK OG Wasserwacht Hohenstein-Ernstthal 
Spruch des Monats
Wenn man ehrlich ist, 
muss man zugeben, dass man 
eigentlich nur verreist, um 





Täglich von 07.30 – 15.30 Uhr (freitags bis 11.00 Uhr) für alle geöffnet
montags: 13.00 – 16.00 Uhr Klöppel- und Handarbeitsnachmittag
dienstags: 09.00 – 13.00 Uhr Seidenmalerei (auch für Anfänger)
 13.00 – 15.00 Uhr Fotozirkel
mittwochs: 09.00 – 13.00 Uhr Rentenauskunft (Voranmeldung)
 09.00 – 14.30 Uhr Anleitung zum Nähen (Voranmeldung)
 10.00 – 13.00 Uhr Hobbyküche
donnerstags: 09.00 – 16.00 Uhr Klöppelzirkel
Öffnungszeiten Bücherei / Lesestube: 
Montag bis Mittwoch 09.00 – 15.00 Uhr
Montags und mittwochs professionelle Beratung zu vielen Fragen u. a. zu 
Hartz IV und Arbeitslosigkeit! (Voranmeldung erwünscht) 
Familienberatung: jeden letzten Donnerstag im Monat
23./30.7. 7-15 Uhr Sprechtag unserer Fachkraft für Sozialwesen
28.07. ab 9.00 Uhr Mieterbund Chemnitz (Voranmeldung)
Aus unserem Serviceangebot:
* Beratung und Hilfe zu allen sozialen Problemen
* Widersprüche erarbeiten (Arbeitslosengeld und HARTZ IV) bis hin zum
 Sozialgericht
* Ausfüllen von Anträgen
* Tipps und Anregungen zur Erhaltung der Arbeitsmarktfähigkeit
* Unterstützung und Förderung von Interessengruppen
* Rentenauskunft
* Mieterbund
* Erstellen von Bewerbungsunterlagen und Kopierdienst
* Nähen für sozial Schwache
* Erlernen von Grundkenntnissen am PC, Nutzung des Internets 
 (Jobangebote eingeschlossen)
Arbeitslosentreff „HALT“ 
Oststraße 23 A, Telefon 03723 47518
Informationen des help e.V. 
Schillerstraße 9
Der „Offene Treff“ ist täglich 
von 10.00 bis 17.00 Uhr geöff-
net und hält ein kleines Ange-
bot an Getränken und Gebäck 
für seine Besucher bereit. Hier 
steht auch eine Leseecke mit 
Büchern und der aktuellen Tageszeitung zur Verfügung und Kinder können 
kurzzeitig beaufsichtigt werden.
Tägliche Angebote:
montags: 14.00 bis 17.00 Uhr  Gedächtnistraining
  16.00 bis 17.00 Uhr  Gymnastik für jedermann
dienstags: 09.00 bis 11.00 Uhr Krabbelgruppe (0 bis 3 Jahre)
  14.00 bis 17.00 Uhr Experimente für Kinder von 5-13 Jahren
  10.00 bis 17.00 Uhr individuelle Handyberatung für Senioren
mittwochs: 10.00 bis 17.00 Uhr Basteltag (verschiedene Angebote)
donnerstags 16.00 bis 18.00 Uhr Handarbeitscafé
freitags: 14.00 bis 17.00 Uhr Gedächtnistraining
täglich: 08.00 bis 16.00 Uhr Kopierservice
Nach individueller Absprache ist auch die Nutzung der folgenden 
Angebote möglich:
PC-Anleitung für Einzelpersonen (Internet, Word, Excel), Nähservice, Ge-
sundheits- und Ernährungsberatung durch eine Gesundheitsberaterin, Hilfe 
bei der Bewältigung von Alltagsproblemen, z.B. beim Ausfüllen von Anträ-
gen und beim Erstellen von Bewerbungsunterlagen, Begleitung bei Behör-
dengängen, Nachbarschaftshilfe, Ausrichtung von Kindergeburtstagsfeiern 
und Familienfeiern, Veranstaltungen für Schulklassen, Hortgruppen und 
Kindergartengruppen, Deutsch und Mathematik spielerisch begreifen (für 
Vorschulkinder und ihre Eltern), zeitweise Kinderbetreuung
Sondertermin: 29.07.
Die jährlichen Nebenkostenabrechnungen stehen an und Herr Rudolph, 
Geschäftsführer des Mietervereins Chemnitz und Umgebung e.V., wird ab 
15 Uhr einen sicher für viele interessanten Vortrag zum Thema Mietrecht 
halten. Folgende Fragen werden u.a. angesprochen:
- Wie muss eine Nebenkostenabrechnung aussehen, was darf sie nicht
 enthalten?
- Wann kann die Miete gekürzt werden und wie muss dabei vorgegangen
 werden?
- Was zählt zu den Kleinreparaturen? Was ist „direkter Zugriff“ und für
 welche Elemente der Wohnung trifft er zu?
Eine persönliche Beratung ist nicht möglich - hierzu können Termine ver-
einbart werden – aber allgemein gehaltene Fragen können im Anschluss 
an den Vortrag beantwortet werden.
Ausfahrten:  Sie führen im Juli z. B. Nach Dresden, Eibenstock, Triebischtal 
  und zur Landesgartenschau. Weitere Ziele, Termine und Preise
  bitten wir unter 03723 678953 
  oder per Email: mgh@iws-westsachsen.de zu erfragen. 
  
Ab sofort bieten wir auch Frühstück (7.30 bis 10.00 Uhr) und Mittagessen 
(11.30 bis 13 Uhr; bitte voranmelden) an.
Ein PC-Kurs für Senioren befindet sich in der Planung, ebenso ein Zeichenkurs. 
Interessenten bitten wir, sich unter der Telefonnummer 03723 678053 




Im help-Verein beginnt vor der Sommerpause noch ein Internet-Seniorenkurs in 
der Zeit vom 20.07.-05.08.09 mit insgesamt 9 Doppelstunden. Der Unterricht 
findet montags bis mittwochs von 10.00 bis 11.30 Uhr statt.
Ein Kurs Fotobildbearbeitung mit 8 Doppelstunden beginnt am 01.07.09 je-
weils montags und mittwochs von 10.00 bis 11.30 und endet am 21.07.09.
 
Interessierte Senioren können sich unter Tel.: 03723 679885 oder auch 
persönlich anmelden.
Beratung für Menschen mit einer Schwerbehinderung
Der Integrationsfachdienst Zwickau bietet als Fachdienst des Integrati-
onsamtes Beratung für schwerbehinderte Menschen zu Fragen des Ar-
beitslebens an. Aufgrund der Zuständigkeit für den gesamten Landkreis 
Zwickau und den Raum Stollberg findet das Beratungsangebot seit Januar 
2009 zusätzlich im Rathaus der Stadt Hohenstein-Ernstthal jeweils am 
letzten Donnerstag im Monat von 13.00 – 15.00 Uhr im Vorraum des 
Trausaales statt.
Die Beratung wird kostenlos und unter Einhaltung der Schweigepflicht 
durchgeführt. Um eine vorherige Terminvereinbarung unter 0375-7703330 
(08.30 – 12.00 Uhr) wird gebeten.
Beratung für hörbehinderte Menschen
Seit Januar 2009 findet ebenfalls im Rathaus Hohenstein-Ernstthal ein 
mobiler Beratungstag für hörbehinderte Menschen statt. Die infolge der 
Kreisreform neu entstandene Struktur des Landkreises Zwickau bedeutet 
für hörbehinderte Menschen aus der ehemaligen Region Chemnitzer Land 
lange Anfahrtswege zum Gehörlosenzentrum Zwickau. Eine Erleichterung 
soll nun durch den mobilen Beratungstag im Rathaus Hohenstein-Ernstthal 
geschaffen werden, welcher von der Beratungsstelle für Hörbehinderte des 
Gehörlosenzentrums Zwickau angeboten wird.
Der Beratungstag findet jeweils am letzten Donnerstag im Monat von 
14.00 – 17.00 Uhr im Vorraum des Trausaales im Rathaus statt.
Beratung für Menschen mit Behinderungen
zu den Themen Energiesparen im Haushalt, Heizungstechnik, Wärme-
dämmung und regenerative Energien
 jeweils dienstags, mittwochs und donnerstags vom 9-12 Uhr 
 und 13 -16 Uhr
unter der Rufnummer 0800-0410310
(Die sachsenweit kostenlose Nummer ist derzeit ausschließlich aus dem 
deutschen Festnetz erreichbar.)
Die Verbraucherzentrale Sachsen informiert über
die kostenlose wie unabhängige Energieberatung
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Die Deutsche Rentenversicherung informiert
Die Rentenberatung und Rentenantragstellung der Deutschen Rentenversiche-
rung Knappschaft – Bahn – See findet nach einer telefonischen Terminabsprache 
mit Herrn Sigmund Plewnia unter 03723 626915 jeden Mittwoch in der Zeit 
zwischen 09.00 und 12.00 Uhr im Seniorenzentrum Südstraße 13, Hohenstein-
Ernstthal, statt. (Fragen Sie bitte an der Rezeption.)
Selbsthilfegruppe „Aufbruch“ für Betroffene
16.07.2009, 17.30 Uhr Lagerfeuerromantik am Feuerkorb
Selbsthilfegruppe für Angehörige
09.07.2009, 18.30 Uhr im Diakoniezentrum Limbach-Oberfrohna: Fortset-
zung der Lektüre „Ich, das Krisenzentrum“ von Ingrid Mertz
Die Teilnehmer/innen aus Hohenstein-Ernstthal werden 17.45 Uhr am 
Lutherstift abgeholt.
Begegnungsstätte im Lutherstift
09.07.2009, 14.00 Uhr Wir fertigen gemeinsam ein Testmemory
16.07.2009, 14.00 Uhr Wir hören unsere Lieblingsmusik
23.07.2009, 14.00 Uhr Handweberei
30.06.2009, 14,00 Uhr Gemeinsames Singen
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
Lutherstift, Friedrich-Engels-Str. 86, Tel. 627568
Bereitschaftsdienste
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Notfalldienst (jeweils mit telefonischer Voranmeldung)
• montags, dienstags und donnerstags  von 19.00 bis 22.00 Uhr 
 sowie
·• mittwochs und freitags  von 14.00 bis 22.00 Uhr
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 07.00 bis 22.00 Uhr
 Notsprechstunde (jeweils ohne telefonische Voranmeldung)
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 09.00 bis 11.00 Uhr
Name Anschrift  Telefon
Frau DM M. Krüger Pölitzstr. 65,   711120
 Hohenstein-Er.   0162 1596660
Frau DM D. Oehme Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein    0171 6202342
Frau DM B. Reichel E.-Thälmann-Siedl. 12a  42869
 Hohenstein-Ernstthal   0160 96236396 
Frau DM K. Schulze Hofer Straße 221  42909
 Oberlungwitz   0162 2866851
Frau FÄ F. Walther Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein  0172 1936151
03.-09.07. Frau Dipl.-Med. Krüger 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 04./05.07.
10.-16.07. Frau Dipl.-Med. Oehme
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 11./12.07.
17.-23.07. Frau Dipl.-Med. Schulze
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 18./19.07.
24.-30.07. Frau FÄ Walther
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 25./26.07.
31.07.-02.08. Frau Dipl.-Med. Reichel
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 01./02.08.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Dienstbeginn  19.00 Uhr 
 (mittwochs und freitags 14.00 Uhr; 
 samstags, sonntags, feiertags 07.00 Uhr)
 Dienstbereitschaft bis zum darauf folgenden Tag 07.00 Uhr
Datum 
04.07. 0160 5806435 03723 414117
05.07. 0176 61043557*
06.07. 0172 3559621
07.07.  037204 2193




14.07. 0179 5880726 03723 65170
15.07. 0176 61043557*
16.07. 0172 3725848 03723 3177
17.-19.07. 0176 61043557*










* Einsatzvermittlung durch Trans+Medic, Anforderung ärztlicher Hausbesuche
Angaben unter Vorbehalt von Dienstplanwechseln.
Auf Wunsch der Mehrheit der Ärzte werden nur die Rufnummern, nicht 
aber die Namen der Diensttuenden, veröffentlicht.
Aktuelle Auskünfte über den täglichen Bereitschaftsdienst erhalten Sie stets 
beim Rettungsdienst Zwickau, Tel. 0375 19222.
Die Rufnummer 0700 34367827 gibt Auskunft über den jeweiligen Dienst 
habenden Arzt außerhalb von Hohenstein-Ernstthal kommend.Im September 2009 beginnt im ambulanten Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst des Freien Hospizverein Erzgebirgsvorland e. V. ein neuer Vorberei-
tungskurs für ehrenamtliche Hospizhelferinnen und Hospizhelfer.
Während des Vorbereitungskurses erwerben Sie Fähigkeiten, schwerst-
kranken und sterbenden Menschen und deren Angehörigen hilfreich zur 
Seite zu stehen.
Bei der Überwindung von Berührungsängsten und Kommunikationsschwie-
rigkeiten, die häufig bei Themen wie schwere Krankheit, Tod und Trauer 
vorhanden sind, helfen wir Ihnen.
Spezielle berufliche Vorkenntnisse sind nicht Vorraussetzung, um später 
als ehrenamtlicher Hospizhelfer tätig zu sein. Wir wünschen uns für diese 
Aufgabe Menschen mit Einfühlungsvermögen, Einsatzbereitschaft, Zuver-
lässigkeit und Toleranz. Erst nach Beendigung des Kurses entscheiden Sie 
über Ihre ehrenamtliche Mitarbeit im Hospiz- und Palliativberatungsdienst 
des Freien Hospizverein Erzgebirgsvorland e.V.
Der Kurs schließt mit einem Zertifikat ab.
Wir bieten unseren ehrenamtlichen Mitarbeitern die Möglichkeit zur Wei-
terbildung, Supervision, zur Teilnahme an monatlichen Reflexionsrunden 
und Festlichkeiten. 
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, erhalten Sie nähere Informationen 
unter: 
Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst des Freien Hospizverein 
Erzgebirgsvorland e.V.,
08371 Glauchau, Ulmenstraße 4
Tel: 03763 429293, Fax: 03763 429294, Handy: 0160 97527644
Simone Schulz, Koordination und Leitung des Dienstes
E-Mail: hospizdienst-fhe@enviatel.net
Ehrenamt in der Hospizarbeit
Der Sozialpsychiatrische Dienst des Gesundheitsamtes Zwickau bietet 
immer donnerstags von 13.30 bis 16.00 Uhr eine Sprechstunde im Rat-
haus Hohenstein-Ernstthal an. Menschen mit psychischen Problemen 
sowie deren Angehörige können sich hier Rat und Unterstützung holen. 
Ansprechpartner ist Herr Quellmalz im Zimmer 106.
Tel. Zwickau  0375 4402 22528
Tel. Hohenstein-Ernstthal: 03723 402 140
Das Huthaus in Hohenstein-Ernstthal ist jeden ersten Sonntag im Monat 
in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr geöffnet.
Alle Interessierten lädt der Freundeskreis herzlich ein.
Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst




Notsprechstunde: an Wochenend- und Feiertagen jeweils von 9.00 – 11.00 Uhr 
in der Praxis des Dienst habenden Zahnarztes
Datum Name Anschrift Tel.-Nr.
04.-05.07. ZA Veit Glauchauer Straße 37a 037204 2130
  Lichtenstein priv.: 037603 55184
11.-12.07. ZA Reiter Große Teichstraße 4 03723 681800
  Wüstenbrand
18.-19.07. ZA T. Witt Bahnhofstraße 4 037204 2267
  Rödlitz priv.: 037204 929791
25.-26.07. DM Schubert Hartensteiner Straße 3b 037204 500454
  Lichtenstein priv.: 037204 5300
01.-02.08. DM Hollerbuhl Am Bahnhof  7 03723 42193
  Hohenstein-Ernstthal  priv: 03723 43806
Bereitschaftsdienste
Apotheken  (Dienstbereitschaft jeweils von 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages) 
Name Anschrift Telefon
Aesculap-Apotheke 08132 Mülsen OT St. Jacob 037601 3990
 St. Jacober Hauptstraße 82
Apotheke „Am Hirsch“ 09353 Oberlungwitz 03723 48097
 Hofer Straße 15
Apotheke am Kaufland 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 680332
 Heinrich-Heine-Straße 1 a
Apotheke am Sachsenring 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42182
 Friedrich-Engels-Straße 55
Apotheke Gersdorf 09355 Gersdorf 037203 4230
 Hauptstraße 195
Auersberg Apotheke Platanenstraße 4
 Lichtenstein 037204 929192 
City-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 62940
 Weinkellerstraße 28
Engel-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42157
 Herrmannstraße 69
Humanitas-Apotheke  09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 627763
 Immanuel-Kant-Straße 30
Löwen-Apotheke 09353 Oberlungwitz 03723 42173
 Hofer Straße 207
Löwen-Apotheke 09224 Grüna 0371 850026
 Chemnitzer Straße 72
Mohren-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 2637
 Altmarkt 17
Mohren-Apotheke 09350 Lichtenstein 037204 6820
 Färbergasse 1
Rosen-Apotheke 09350 Lichtenstein 037204 2046
 Glauchauer Straße 37 a
Schloß-Apotheke  09350 Lichtenstein 037204 87800









Kurzfristige Dienstplanänderungen der Bereitschaftsdienste können durch 
unsere Redaktion nicht berücksichtigt werden und sind der Freien Presse 
zu entnehmen. Wir bitten um Ihr Verständnis!
Die Stadtverwaltung und der Oberbürgermeister gratulieren im Monat Juli
(Genannt werden alle 0-, - und über 90-Jährigen)
Wir begrüßen als neue Erdenbürger 
in unserer Stadt: 










Begegnungsgruppe des Blauen Kreuzes
Suchtkrankenhilfe für Betroffene und Angehörige
Treffen ist jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 19 Uhr, Neumarkt 20, in 
Hohenstein-Ernstthal. Kontakt: Frau Teumer, Tel.: 701230
01.07.1929 Frau Waltraut Schulze 80
01.07.1929 Herr Horst Ziesche 80
02.07.1929 Frau Ilse Kirste 80
03.07.1915 Frau Helene Schwarz 94
03.07.1918 Frau Gertrud Rennhack 91
05.07.1914 Frau Anni Günther 95
05.07.1919 Herr Paul Junghans 90
06.07.1929 Frau Traudl Wagner 80
10.07.1917 Frau Rosa Körnig 92
10.07.1929 Herr Max Glowig 80
12.07.1909 Herr Herbert Sommer 100
13.07.1924 Frau Hella Vieweger 85
17.07.1924 Herr Roland Martin 85
18.07.1924 Frau Doris Mende 85
19.07.1924 Frau Gertrud Lindner 85
21.07.1929 Herr Werner Zienert 80
22.07.1929 Frau Herta Glowig 80
26.07.1929 Frau Irma Dörfel 80
27.07.1929 Frau Ruth Escher 80
27.07.1929 Herr Konrad Götze 80
28.07.1924 Herr Werner Rutzke 85
31.07.1914 Frau Hilda Krauße 95
31.07.1919 Frau Ilse Fülbier 90
Die Geburtstagsfeier für die Jubilare findet am 
7. Oktober 2009, 14.30 Uhr, in der Begeg-
nungsstätte der Volkssolidarität, Conrad-Clauß-
Str. 14, statt.
Goldene Hochzeit feiern:
04.07.2009 Anneliese und Dr. Roland Lange
04.07.2009 Ursula und Erwin Krampitz
08.07.2009 Anneliese und Herbert Scheer
13.07.2009 Mariechen und Karl Löffler
25.07.2009 Gudrun und Christoph Selbmann




Aktuelle Veranstaltungstermine sind auch im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de ersichtlich.
bis 26.07.  Sonderausstellung „Spielzeug im Bunten Holz“ im Museum erzgebirgische Volkskunst „Buntes Holz“, Friedrich-Engels-Str. 1
  (geöffnet mittwochs 11-17 Uhr, am Wochenende 13-17 Uhr)
bis 26.07.  Personalausstellung Brigitte Nicolai – Aquarelle, Monotypien, Druckgrafiken, Rathaus
bis 23.08.  Gemeinschaftsausstellung Hohenstein-Ernstthaler Künstler, anlässlich 30 Jahre Kleine Galerie, Dresdner-Str. 34
  (geöffnet dienstags bis donnerstags 15-18 Uhr)
04.07.-30.08. Sonderausstellung „Hey, heute morgen mach’ ich Hochzeit …“ – Hochzeits- und Abendmode im 20. Jahrhundert, 
  Textil- und Rennsportmuseum (geöffnet montags bis sonntags 13-17 Uhr)
5.07./2.8. 14-16 Uhr Öffnung Huthaus, Besichtigung der Kaue, Huthaus St. Lampertus
10.07. 17-20 Uhr Kreativangebot: Wir basteln eine Tontopffigur (5,- EURO), Jugendhaus „Off is“, Schillerstraße 9
17.-19.07.  Motorrad Grand Prix, Sachsenring
17./18.07.  12. Altmarkt Grand-Prix-Party, Altmarkt
20.07.-09.08. Schließzeit HOT Badeland
24.07. 17-20 Uhr Kreativangebot: Keilrahmengestaltung (7,- EURO), Jugendhaus „Off is“, Schillerstraße 9 (Bitte Voranmeldung)
25.07. 09-12 Uhr Besucherführungen im Besucherbergwerk St. Lampertus
30.07. 18.00 Uhr Vernissage zur Fotoausstellung des Arbeitslosentreff „Halt“ e.V. – Fotografien 100 Jahre Hüttengrund, Rathaus 
  (Ausstellung bis 20.09.2009)
31.07.-02.08. 41. Heidelbergfest in Wüstenbrand
01./02.08.  Gartenfest 125 Jahre „Naturfreunde“, Pfaffenberg
Veranstaltungen im Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal, Logenstraße 2 (Tel.: 413758)
29.07. 15.00 Uhr Vortrag: Mietrecht und Nebenkostenabrechnung des Mieterverein Chemnitz und Umgebung e.V. 
  (MehrGenerationenHaus „Schützenhaus“)
Veranstaltungen in Gersdorf
16.07. 08.30 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Gersdorf: Brünlos-Eisenweg-Zwönitz (ca. 10 km), 
  Treffpunkt Stollberg – Bus nach Brünlos
Veranstaltungen in Waldenburg (Infos: www.waldenburg.de, Tel. 037608 21000)
Freilichtbühne Waldenburg, Vorführungen Theaterstück „Der Meisterdieb“:
05.+12.07., 17 Uhr / 01.08., 20 Uhr / 02.08., 17 Uhr
Aktuelle Veranstaltungstermine sind im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de/buerger/schuetzenhaus.htm sowie 
in den Schaukästen Schützenhaus und Stadtinformation ersichtlich!
            Änderungen vorbehalten! 
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